
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

304 (29.12.1895) Mittagausgabe



trfttM «M l Ml. Wikkcrgscrusgabe. AtMeNt! m lärm

IlMiwaiwt :
Im »nl*#c alftUU.
%» Pf, . NMlMtli* .
Siei in'* Hau* iett<fe«t

I«r1rNädrlich: l .8«
iMtvtctSbuxg die Vok
l*H« ->h« Zuste».

,e»ühr Mfc

BtefttttitUCO « ft «
(S»f«I»3nf« ote tlOTaef)
piMUmeitHt, 0 | tff,

• taHintWummim SVf,
{bmwbwmmern10 Vfc

I adische Kre fft
ftttftaje 16700.

“Hör lAleine Fresse ). ^ÄÄSftÄ 1'

« eueral.Au»eiaer der Haupt- und Residenzstadt Karl- rnde und Umgebung. VSSSHSf
dries- m, Tekegramm-Adresse: .Badische Presse", KarKrnhe. sammMch mL»rl«ruP»

Karlstratze Nr. KKi

>»t»U»»»«dr«N»

Eizenihnm und Verletz
« n ch. rhierearts »«

Beraniwortlich
fftr denpolitischen,»et«,
hallendenu. lokalenThei >

Rr . 304 . 1 . Blatt . Post-Zeitun, »«»- 723 . Karlsruhe , Sonntag den 29 . Dezember 1895 . Telephon -Nr . 86 . 11 . JahkgaNg .

Unsere heutige Mittags ausgabe ent'
alt ei« 1. und 8 . Blatt , nebst Unter'
altungsblatt, zusammen 18 Seiten .

Dar Unterhaltungs - Blatt enthält :
.Eine gute Idee/ Eine Spitzbubengeschichte von U. Fey.
— „Neujahr iu Japan.

" Von O . v. Hausen. — »Der
alte Wandkalender .

" Gedicht von Martin Greif. —

.Sinngedichte" von Ludwig Fulda . — Räthselecke .

| nm <!)na «iabw «4 f( l
wachen wir unsere Leser darauf aufmerksam, daß der
telegraphische Nachrichtendienst der „Badischen
Presse " eine weitere Vergrößerung erfahren hat , so
daß wir stets in der Lage sind , alle neuesten Gescheh¬
nisse umgehend mitzutheilen . Auch für reichhaltige
Ausgestaltung des weiteren politischen , lokalen
und Unterhaltenden Lesestoffs ist besondere Fürsorge
getroffen.

Inder Rubrik „Vor 25 Jahren " werden wir u. a .
demnächst veröffentlichen:

Bor Paris .
Von Oberst Winterberger .

Am
'18. Januar 1871 in AerfaMes.

Bon Ludwig Pietsch .
Wir eröffnen sodann in den ersten Januartagen eine Reihe

kriminalistischer Aeuilletons , welche
„das dunkle Paris "

schildern werden, da* der Verfasser , Paul Li n de » der g , mit
Hilfe eine« der gewiegteste» u» d bekaimleste » Pariser Geheim -
Polizisten kürzlich eingehend kennen zu lernen Gelegenheit
hatte.

Die einzelnen Skizzen heißen : 1. .Die schlimmsten Stundenihre*
Lebe»* .- 2. .Die Verkommensten der Verkommenen , die Aermste »
der Armen . ' 3 . . Anfder Spur derDiebe und Verbrecher . ' 4 .
„ Die Wege der Abenteurer und Abenteuerinnen. ' 5 . „ Lustige *
au* dem Justizpalast . ' 6 . „Die Akademie der Taschendiebe
und deren König. ' 7. „ Glänzende* und echte * Elend '

(Bettle,kniffe, Verstellungen, die wahre» Armen rc .) 8. „ Hinter
de » Koulissen der Spielhölle» . ' 9 . „ Au* der Welt der Hoch¬
stapler . ' 10 . „ Da * galante Pari* und seine Betrügereien . '

11 . „Au* dem Tagebuche eine* Geheimpolizisten . ' 12 . „ Die
Conciergerie (Polizei- Gefängniß) nebst ihren Erinnerungen an
Marie Antoinette und die Revolution. ' 13. „ In der Morgue
und in La Roquette. '

Im Unterhaltungsblatt beginnt um dieselbe Zeit ein
neuer größerer Roman zu erscheinen , welcher eine
Karlsruher Schriftstellerin , Emma Andriano , zur Der-
fasseriu hat und betiteit ist :

„Die Wotfsmühte ."
Außerdem machte » wir bereits jetzt für daS kommende

Jahr eine Anzahl festerAbschlüsse betr. interessante Spezial -

berichte über größere Veranstaltungen , wie : Kaiser¬
krönung in Moskau , Berliner Gewerbeaus¬
stellung rc . , sodaß wir auch auf diesem Gebiete unsere
Leser stets auf das eingehendste und feffelndste unterrichte »
können. Es sei deßhalb auch an dieser Stelle angesichts
des neuen Jahres zum zahlreiche» Abonnement ergebenst
eingeladen.

JnKarlsrnhe gleich wieinganzBaden besitzt die
täglich zweimal erscheinende „ Badische Presse " mit
ihre» mehr als 16,700 Abonnenten die größte Auf¬
lage » sie ist damit die

gelesenlte Zeitung Kadens.
Zeder neue Abonnent

erhält nach Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefernngenr
1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch —
Winterdienst — 1 farbigen Wandkalender und einen
Berloosungskalender für 1895 .

Zusammen mit ihren Gratisbeilagen : Dem fenille-
tonistischen „ Nnterhaltu » gsblatt " ,de»i „ Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- u . Weinbau,
kostet die „Badische Presse" für die Monate Januar.
Februar und März durch die Post bezogen 1 Mk .
50 Psg . ohne Zustellgebühr ; durch unsere Trägerinnen
frei in' s Haus gebracht ll Mk . 80 Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegen-
genommen.

Are Krpkdttion der „Wad. Presse ."

Zur Statistik -es Handwerks.
Die im Reichstag mehrfach erwähnten Resultate der

im vergangenen Sommer von Seiten der Reichsregierung
angeordneten Handwerksenquete liegen in einem nmfang -
reichen Bande vor , welcher den Titel „Erhebungen
über Verhältnisse im Handwerk " trägt und in
100 Exemlaren im Reichstage vertheilt worden ist. Die
Erhebungen sollten einen Theil der Grundlage für die ge¬
plante Organisation des Handwerks bilden nnd bezweckten
demnach namentlich die „Feststellung von Anhaltspunkte »,
betreffs der Anzahl , des UmfangS und der richtigen Ver-
theilung derjenigen Gewerbe, welche für eine allgemeine
korporative , in erster Linie mit der Fürsorge für die Aus¬
bildung von Lehrlingen und Gesellen im Handwerk zu be¬
trauende Organisation deS Handwerks in Betracht kommen .

"

Allßerdeni wurde » einige ander« mit der Frage der
Organisation in Zusammenhang stehende Punkte , so die
fachmännische Vorbildung der gegenwärtigen Unternehmer
von Handwerksbetrieben in die Enquete einbezogen . Die
letztere war eine Stichprobrnerhebung und erstreckte sich auf
zwei preußische Regierungsbezirke , Danzig und Aachen ,
und die preußischen Kreise Oberbarnim , Waldenburg ,
Kalbe, Einbeck und Solingen , ferner auf die bayerischen
Bezirksämter Bruck, Stadtamhof , Neustadt a . S , die
sächsischen AmtShauptmannschaften Pirna nnd Zwickau,
den württembergischen OberamtSbezirk Göppingen , den
badischen Amtsbezirk Heidelberg , den hessischen
Kreis Frtedberg und auf die Stadt Lübeck. Die

„ N. -L. Kor .
" theilt folgende» Auszug aus den Er«

Hebungen mit :
Da* ganze Erhebungsgebiet betrug 18,700 Ou . -ssm.,

'

also ungefähr der ganzen Fläche de» Reiche» , und zählte
2,292,525 Einwohner . K» war in 156 Zählbezirke eingetheilt ,
26 städtische und 130 ländliche. Die Durchschnittsgröße der
Bezirke betrug 124,60 Km . , entsprach also ungefähr dem
Dnrchsch »itt*bezirk einer Innung in Sachsen . Die Erhebungen
umfaßten 70 Handwerke und 28 Spezialitäten der Schlosserei,
des Schmiedehandwerk» und der Tischlerei. E» kamen im
Ganzen 61,257 Betriebe in Betracht, von welche » 58 aus«
geschieden wurden, welche» al» zweifelhaft angesehen wurde,
ob sie dem Handwerk oder dem Fabrikbetrieb zuzurechuen seien.
Die Gesammtzahl der in dem ganzen Lrhebungsgebiet er¬
mittelten selbständigen Handwerksbetriebe betrug demnach
61,199. Ruf 1000 Einwohner de» Erhebung»gebiete» kommen
26,7 Handwerksmeister und 30,2 Hilfsperfone» . In den
städtischen Bezirken komme» 23 .3 Meister und 43,5 Hilfr »
personen aus 1000 Einwohner, in den ländlichen Be¬
zirken 28,3 Meister und . 23 .9 Hilfspersonal. Da » Zahlen»
verhältniß zwischen den Hilfskräfte beschäftigenden und den
allein arbeitenden Meister» ist Folgende» : Im Allgemeine»
beschäftigen von 100 Meistern nur 44 .5 Personal. In den
städtische» , also dichter bevölkerte » Bezirken steigt die Prozent»
zahl auf 58,5 , in den ländlichen Bezirken sinkt sie auf 39,1 .
Um Material für die Benrtheilnng der Frage einer lokalen
Organisation des Handwerk» zu gewinnen , wurde eine aus¬
gedehnte Untersuchung darüber angestellt , in welchem Umfange
die Bildung von Innungen möglich sein würde, wenn als
Jnnungsgediet der einzelne Zählbezirk , der Krei» (oder der
entsprechende politische Bezirk der nicht preußischen Staaten)
oder Regieru » g »bezirk angenommen « » nd zur Bildnug einer
Innung eine geringere oder höhere Mitgliederzahl als erfor¬
derlich erachtet würde . Gemäß dem der letzten Konferenz
zwischen JniiungSvertretern und Reglern,igSvertretern
vorgelegten OrganisalionSpla » . wurden batet nur die
„ iu der Regel Gesellen nnd Lehrlinge beschäftigenden'
Meister , al» beitrittspflichtig , die übrigen Meister nur al»
beitrittsberechtigt angesehen nnd al» Typ»» für die Jnnnng
die reine Beruf»- oder Fachinniiiig betrachtet . Um dem Um¬
stande Rechnung zu trage» , daß gegenwärtig Innungen mit
einer sehr geringen Mitgliederzahl bestehe » , wurde die Mindest »

Die Faraöieswittwe .
84) Roman von H . Palmv ' P aysen .

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ines wußte nicht, was es bedeute» sollte, daß Ruth
misten in diesem erregte» Gespräch, mtt ein paar undeut¬
lich vor sich hingemurmelteu Worten anS dem Zimmer
liest Erst glaubte sie, es sei Besuch gekommen , der ja
auf Anordnung deS Professors ohne jegliche Ausnahme
abgewiesen werden uiußte, dann dachte sie an neue ins
HanS getragene Rechnungen, an den Postboten , der ihr
»achgerade eine Schreckgestalt geworden war. Möglich
auch, daß Ruth das Krankenzimmer aufgesucht, denn um
diese Zeit pflegte die Wärterin Vesper zu halten, und
daun ließ sie es sich nicht nehme », deren Stelle zu ver-
treten .

So var», und zu keiner Stunde konnte es Ruth
willkommener fein, sich hier allein überlassen zu sehen , als
<deu in diesem Augenblicke . Wahre Liebe lehrt schnell
»att, Rücksicht. Da» sonst so lebhafte , schnelle Mädchen
legte sachte die Thür inS Schloß , schlich behutsam io die
Mitte des Zimmers und schaute sich dort um. Für die

Umgebung hier hatte sie bisher gar keinen Blick gehabt .
Das Ziel ihrer Angen und Gedanken war und blieb ja
immer nur das geliebte Antlitz dort, was so still und
bleich i» den linnenen Kiffen ruhte, noch lebte, athmete,
sich aber noch lange, lange nicht daraus erheben durfte,

um wie einst mit blühenden Wangen und Hellen Augen
ins Leben hinaus zu schauen .

Anfänglich konnte Ruth das gesuchte Kleid, daS die
Mutter an jenem unseligen Abend getragen hatte , in dem
improvisirten Schlafzimmer gar nicht finden, nicht an dem
in der Ecke stehenden Kleiderständer, nicht im Schranke ;
endlich verrieth eS ihr die NachmittagSsonne, die sich durch
einen Spalt deS verhängten Fensters durchgestohlrn und
im rothseidenen Besatzstof aufglühte . Rnth bückte sich und
nahm eS von der Erde auf , der darin haftende
Veilchenduft strömte ihr lieb nnd traut entgegen.
Wie lange hatte sie doch ihr Antlitz nicht an die geliebte,
niütterliche Gestalt geschmiegt, woran dieser Duft sie
erinnerte . Sie strich liebkosend mit der Hand über das
Kleid weg und drückte es , als wärS die Mutter selbst , an
die Wange . Dann suchte sie nach der Tasche und dabei
begann ihr Herz zu klopfen. Sie hatte sonderbarerweise
daS Gefühl, als thate sie Unrechtes, nnd während sie dir Hand
darein versenkte und Papiere knistern hörte, richteten sich
ihre Blicke ängstlich zur Thür . Zuerst holte sie die Börse
der Mutter hervor und öffnete diese voll Hast . Außer
du paar Goldstücken steckte aber nur einiges Silbergeld
darin. Der Weg war also umsonst — vergeblich gemacht !
Ruth wurde ganz heiß vor einem unbestimmten Angst-
und Schreckgefühl. Sie empfand mit einem Male , was
eS hieß : etwas bezahlet zu müssen und eS nicht können.

Nochmals griff Ruth in die Tasche und dabei gerieth
ihr die kleine Schachtel mit dem Solitär in die Hand .

Den hatte sie schon ganz vergessen gehabt ! Die Mutter
wollte denselben ja in Geld umsetzeu, wenn — aber
waS war das ? — eine ganze Anzahl Geldscheine kamen
zum Vorschein. Ruth athmete erleichtert auf, zugleich
stiegen ihr Thränen in die Augen. Also nm dieser Fetze»
Papiere willen hatte die Mutter fast ihr Leben eingebüßt!
Sie faltete flüchtig die Scheine auseinander . Gottlob,
es waren lauter Taufendmarkscheine ! Vielleicht hätte sie
dieselben gezählt , trotz ihrer naiven Gleichgültigkeit und
Fährigkeit in Geldsachen — vielleicht — aber da gerieth
ihr plötzlich ein dazwischeit steckender Brief in
die Finger , der ihren Gedanken sofort eine andere
Wendung gab . Ah » Großmama'S Brief, der an jenem
schlimmen Tage die Veranlassung zn dem unglückseligen
Ausgang gewesen war ! Plötzlich nahmen ihre Blicke einen
anderen, einen etwas erschreckten Ausdruck an . Hier —
dort, überall sah sie in zitterigen Buchstaben ihren Name»
zwischen den Zeile » auftauche», und in welcher Verbindung,
in welchem Zusammenhang mit — o Gott ! Einen Augen¬
blick zögerte sie. Sollte — durfte sie mehr lesen, als diese
ihr zufällig in» Auge springenden Worte ? Warum nicht —
die Mutter hatte ihr den Brief geben wollen und nur
deshalb zurückgezogen, damit „sie sich nicht ärgere"

. Was
galt ihr jetzt in dieser Zeit des Kummers noch daS winzige
Gefühl eines Aergers ! „ Aber liebster Kind," las sie,
„das ist wirklich eine zn romantischeIdee ! Greife doch nicht
gewaltsam in daS Geschick Deiner Tochter rin. Laß die
Borsehungwalten, die wirdRuth schon den Rechte» in den Weg
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Mitgliederzahl fo tief als möglich angesctzt, obwohl ma » sich,wie die Erläuterungen zu den Erhebungen bemerken, dein
Bedenken nicht verschloß , daß Innungen mit kleinen Mit -
gliederzahlen kaum in der Lage sind , etwa « Erhebliches im
Interesse deS Handwerks zu leisten . Fiir den Zählbezirk be¬
rechnete man demnach die Zahl der Innungen nach miii -
destM 8 , 10 , 15 , 20 nnd 30 Mitgliedern , für den Kreis
nach mindestens 10 , 20 , 30 Mitgliedern » nd für den Regie »
rnftMezirk nach mindestens 10 , 20 , 30 , 50 und 100 Mit¬
gliedern . Kreis und Regierungsbezirk kommen indeß praktischfür die Jnnuugsbilduug kaum in Betracht ; das Hauptgewicht
liegt auf den Zählbezirken . Da 156 Zählbezirke vor¬
handen und 93 Handwerke und Spezialitäten in die Er¬
hebung einbezogen waren , so lag überhaupt 98 mal 156 ,' d . i . 15,288 mal die Möglichkeit einer Jnnungsbildnng vor .Ei ergab sich nun , daß bei einer Mindestmitgliederzahl von
5 Handwerksmeistern , im Ganzen 1391 Innungen wirklich
zn bilden wären . Diese würden 62 von de» 98 Hand¬werkern und Spezialitäten umfaffend , 36 Handwerke und
Spezialitäten blieben also selbst in diesem günstigste »
Falle ohne jede lokale Organisation . Nur für 2 Handwerke ,nämlich für die Bäcker und Metzger , ließe sich in allen städ -
tischen Bezirken für den ländlichen Bezirken mit mehr als 150
Einwohner » auf 1 Qu . - Km . , also wohl in allen Städte » ,größeren und mittleren Ortichafteu Innungen errichten . Ihne »
zunächst stehen die Schuhmacher , Schneider , Tischler und die
Schmiede . Die letzteren würden wegen ihrer größeren Ver -
breitung in den ländlichen Bezirken die relativ größte Zahlvon Innungen , 112 , stellen . Die genannten 6 Handwerkewürden fast die Hälfte aller Innungen , nämlich 608 von
1391 , aufweisen . Die gesammten Innungen würden 81,6 pCt .oller personalbeschäftigenden Meister , aber nur 36,3 pCt . der
Meister überhaupt erfassen. Von den Gesellen würden diese
Innungen 81,2 pCt . , von den Lehrlingen 81 pCt . erfassen. Bei
einer Mindestmitgliederzahl von 10 Handwerksmeistern sinktdi- Zahl der wirklich möglichen Innungen schon auf 751 ,wobei 55 Handwerke und Spezialitäien ausgeschlossen bleiben .Der Prozentsatz der erfaßten Personal beschäftigenden Meister
beträgt 66,2 , der der Meister überhaupt 29,5 , für die Ge .
fellen 51,5 und für die Lehrlinge ebenfalls 65,1 . Der Antheilder oben erwähnten 6 Handwerke macht drei Fünftel aller
Jnniingen au «. Setzt man die Mindestmitgliederzahl auf 15 ,fo beträgt die Zahl der möglichen Innungen nur noch 453
für 37 Handwerke . Erfaßt würde » von Personal beschäfti-
grnden Meistern 53,3 pCt . , von .den Meistern überhaupt23 . 7 PCt . , von den Gesellen 51,3 pCt . , von den Lehrlingen
51,2 pCt . Der Antheil der sechs Handwerke steigt auf zweiDrittel aller Innungen . Bei einer Mindestmitgliederzahl von
20 Meistern , wohl die für eine gedeihliche Wirksamkeit einer
Innung erforderliche geringste Zahl von Mitgliedern ,
beläuft sich die Zahl der möglichen Innungen auf295 , wobei 70 Handwerke nnd Spezialitäten ohne Innung
bleiben würden . Sie umfassen : 43,6 pCt . der personal -
beschäftigenden Meister , 19,4 pCt . der Meister überhaupt ,41 . 7 pCt . der Gesellen und 40,8 PCt . der Lehrlinge . Die
Innungen der erwähnten 6 Handwerke würde » vier Fünftel ,die der Bäcker und Schuhmacher ein Fünftel aller Jnimngen
ansmachen . Bei einer Mindestmitgliederzahl von 30 Meistern
wären nur 137 Innungen für 19 Handwerke möglich. Diese
Daten beweisen, daß die lokale Organisation des Handwerks
sehr enge Grenzen hat und in der Hauptsache auf die größeren
Städte und Ortschaften beschränkt bleiben muß , daß sie auch
dort bei den günstigsten Bedingungen stets lückenhaft fein wird
nnd daß sie von wirklicher Bedeutung nur für eine ganz ge¬
ringe Anzahl von Handwerkern ist . Was die Frage nach der
handwerksmäßigen Vorbildung der Handwerksmeister anlangt ,
so ergibt die Enquete Folgendes : Von 59,592 männlichen
Handwerksmeistern ( 1607 weibliche Prinzipale wurden hier
an » der Berechnung ansgeschieden) halten 57,666
oder 96,3 Prozent eine Lehrzeit dnrchgemacht, und
zwar 96,1 Prozent bei einem Handwerksmeister ,
0,7 Prozent nur in einem Fabrikbetriebe . Unter den 1926
Handwerksmeistern , die weder bei einem Handwerksmeister ,
noch in ei,»er Fabrik gelernt haben , befinde» sich auch die in
Blinden », Taubstummen - , Gefängniß - Anstalte » , sowie die beim
Militair , in Lehrwerkstätten , Fachschulen , Fortbildungsschulen
Ausgebildeten . Die große Masse der Meister , sagen die Er -

-saHtsche tprffrre ._
läuternuge » , ist

'
handwerksmäßig vorgebildct . Eine Lehrzeit

von über zwei Jahren haben 80,6 Prozent aller '
Meister

durchgemacht ; eine solche von 2 bis 3 Jahren 56,9 Prozent ,eine solche von über 3 Jahren 23,7 Prozent . Eine Lehrzeit
von weniger als einem Jahre haben nur 3,3 Prozent aller
Meister . Die Behauptung , das Handwerk kranke an dem
Mangel eines obligatorischen Befähigungsnachweises , wird an »
gesichts dieser Statistik in gutem Glauben nicht mehr anf »
gestellt werden können.

Tages - Rnndschau .
Deutsches Reich .

_
• Der „ Reichsanzeiger " meldet : Nach allerhöchster

Bestimmung findet am 18 . Januar 1896 zur Erinne -
ruug an die vor 25 Jahren erfolgte Neubegründnng des
deutschen Reiches eine Feierlichkeit im königlichen
Schlosse in Berlin statt , zu der u . a . auch die da¬
malige » Reichstagsabgeordneten geladen werden .* Der frühere Kommandeur des Gardecorps
von Meerscheidt - Hüllessem ist Donnerstag Nach¬
mittag 70 Jahre alt am Gehirnschlage gestorben .* Die „ Köln . Volksztg .

"
erfährt von verschiedenen

Seiten , sämmtliche Staatsbeamten seien angewiesen
worden , von der Tranerfeier für den Cardinal
Melchers fernzubleiben .* Der Finanzdirektor von Deutsch -Ostafrika , v . Bennig¬
sen , der wegen Zweikampfs zu drei Monaten Festung
verurtheilt worden war , ist kurz nach Antritt der Strafe
begnadigt worden .

Frankreich.* Das Abendblatt der „ France "
publizirt den Beginneiner angeblichen Liste der 104 Parlamentarier , die

bei Panama bestochen sein sollen . Die Liste sei den Auf¬
zeichnungen des Cornelius Herz entnommen . Die Publika¬tion des Skandalblattes entbehrt jeder Garantie und istmit größter Reserve aufzunehmen . Unter den publizirtenNamen sind folgende bekannt : Antide Bayer , Boissy d 'Anglas ,Camille Dreyfns , Floquet , Jullien , Henri Maret , Laguerre ,Sansleroy , der ehemalige Handelsminister Marty , der
jetzige Ackerbanminister Viger . In den Kammer - CouloirS
wird die Liste lebhaft diskutirt , aber große Zweifel über
deren Echtheit geäußert . Die namhaft gemachten Ab¬
geordneten gedachten zuerst die Angelegenheit von der
Tribüne aus zur Sprache zu bringen , standen aber davon
ab und beschlossen, gegen das Blatt die Klage wegen
Verleumdung zu stellen .* Im B n d g e t - A u s s ch u s s e sprachen der
Kriegs - Minister , der Kolonial - Minister und der Justiz -
Minister über den Nachtragskredit von 17000 000 Frs .
für de» Madagaskar - Feldzug nnd die Aus¬
gaben für die Besetzung bis znm 30 . Juni 1896 . Der
Ausschuß beschloß die Kredite zu bewillige », jedoch nur
für die Zeit bis zum 30 . April 1896 .

Amerika.* Ans Washington , 27 . Dez . , wirb gemeldet :
Nach der vom Repräsentantenhailse angeilommenenTarif -
reform zahlt , wie die vorige Meldung zu ergänzen ist ,die jetzt zollfreie Rohwolle Klasse 1 nnd 2 60 Prozent
der Sätze des Mac -Kinlcy - Tarifes , Klasse 3 den vollen
Satz von 1890 ; Wollwaarcn zahlen als Zuschlag zu dem
jetzigen Zolle 60 Prozent der spezifizirten Gewichts - oder
Flächenmaßzölle des Mac -Kiuley - Tarifes . Nur Teppiche
nnd ähnliche Wollwaaren zahlen als Zuschlag den vollen
Flächenmaßsatz des Mac -Kinlcy -Tarifes . Das jetzt freie
Holz und Holzwaare » zahlen 60 Prozent der Mac - Kinley -
Sätze . Alle übrige » zollpflichtigen Maare », ausgenommen
Zucker , sind mit einem Zollzuschlag von 15 Prozent der
gegenwärtigen Zollsätze belegt .* Nach einer Meldung der „ World " aus Caracas
hat dort eine große Kundgebung gegen die Eng -

30 %

ländcr stattgefniideii . Der Minister des Innern hielt
eine Rede , in der er betonte , Venezuela würde sich „ iireinem Schiedsgerichte nilterwerfeil oder , falls ei » solcher
nicht bewilligt würde , zu den Waffen greifen .* Nach Londoner Meldungen aus Amerika hält ina „die Annahme der vom Hause bereits passirten Tarif -
Bill int Senat für unwahrscheinlich .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Finanzministeriums vom 24.d . Mts . wurde Registrator Wilhelm Oeftering bei Großh .Ministerium der Justiz , de« Kultus und Unterrichts zu«Revisor bei Großh . Stenerdirektion ernannt .

AuS Bade ».• Zur technische» Berathung und Unterstützung in An .
gelegenheiten des Fischereiwesen « find mit Wirkung von
1 . Januar 1896 dem Ministerium deS Innern drei staat -
liche Fischereisachverständige beigegebe» . Die Aufgabe derselbe»
umfaßt : a . die eingehende fortlaufende Beobachtung und Fest ,
stellung aller aus daS Fischereiwesen bezüglichen Verhältnisseund Vorgänge ; b . die Erstattung von Berichten über die
hierbei gemachten Wahrnehmungeu und von technischen Gut -
achten in Fischereisache» ; c . die sachverständige Berathung und
Unterstützung von Behörden , Vereinen und Privaten in den
auf den Schutz und die Pflege der Fischerei bezüglichen An¬
gelegenheiten . Die Dienstbezirke dieser staatlichen Fischerei ,
sachverständigen wurden lt . „ Krlsr . Z . ' bestimmt wie folgt :

Bezirk I, Bodensee - und Donaugebiet , umfaßt die Be¬
zirksämter des Kreises Konstanz und die Bezirksämter Vil -
lingen und Donaueschingen des Kreiser Villingen .

Bezirk II , Rheinthal - und Schwarzwaldgebiet , umfaßt di«
Bezirksämter der Kreise Waldshut , Lörrach , Freiburg , Offen¬
burg , Baden , Karlsruhe , Mannheim , das Bezirksamt Triberg
des Kreises Villingen und das Bezirksamt Wiekloch des Kreises
Heidelberg .

Bezirk UI, Neckar» und Taubergebiet , umfaßt die Bezirks¬
ämter des Kreise « Heidelberg , mit Ausnahme von WieSloch,und die Bezirksämter deS Kreise « Mosbach .

Die Verrichtungen der staatlichen Fischereisachverständigen
werden wahrgenomuien : im Bezirk I : von dem großh . Ober¬
förster Felix Hübsch in Konstanz ; im Bezirk II : von dem
großh . Oberförster Julius Hamm in Karlsruhe ; im Bezirk III :
von dem großh . Oberförster Friedrich Mangler in Buchen .

Badische Chronik .
• Mannheim , 26 . Dez . Die WeihnachtStage haben

unserer Unglückschronik leider reichen Zuwachs geschaffen. Mit
Pistolenschießen vergnügte sich der 13 Jahre alte Volksschüler
Friedrich Seiffert auf dem hiesigen Exerzierplätze . Aus der
Spielerei wurde Ernst . Durch unvorsichtiger Hantiren der
Waffe hat sich dabei der Vorwitzige den linken Zeige¬
finger abgeschossen . — Eine erhebliche Verletzung am
Kopfe hat in der vergangenen Nacht der 48 Jahre alte Bäcker
Christian Walter durch AuSgleiten erlitten . Der Ver¬
unglückte fand Aufnahme im Allgemeinen Krankenhanfe . —
In selbstmörderischer Absicht stürzte sich in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag , zwischen 1 und 2 Uhr , der ledige ,
25jährige Photograph Adolf Feldermann von der Rheinbrücke
in die Fluthen . Der Selbstmörder fand in den Wellen
den Tod . Seine Leiche ist noch nicht gelandet worden . —
Das linke Bein brach am Mittwoch in der Breitenstraße
durch AuSgleiten der ledige Wilhelm Schunk . — Am
Dienstag stürzte der 18 Jahre alte Tüncher Joseph Kurzvon dem Gerüst des Neubaues Meerfeldstraße 31 . Der Ver¬
unglückte soll nach Aussage seiner Eltern , bei denen er Auf¬
nahme gefunden hat , eine leichte Gehirnerschütterung erlitten
haben . — U eberfahren wurde am Mittwoch ein 12jähriges
Mädchen von einem Fuhrwerk . Das Kind soll nur leichte
Verletzungen erlitten haben . — Eine traurigeFamilieu »
f8eite spielte sich am heiligen Abend im Hause Schwetzinger -
straße 80 ab . Der Schmied Karl Gerich wollte nicht dulden ,
daß seine Frau einen Christbaum putze und brachte der Fran ,als sie es dennoch that , einen Stich in den Oberarm bei , der
ihre Aufnahme im Allgemeinen Krankenhaus nothwendig machte.

Rühren , ohne daß Du nöthig hast , die Heiraths -Vermitt -
lerln zn spielen . Warum soll e § denn gerade ein Prinz
sein ? Weil er zufällig reich ist , unermeßlich reich, wie
Du schreibst ? Was ist er denn außerdem für ein Mann ?
Der Reichthum ist doch keine Tugend und in der Ehe
durchaus nicht die Hauptsache . Er liebt Ruth , schreibst
Du . Ja , wer sagt Dir das , wenn er noch nicht gesprochen
hat ? Schließlich kommt es doch ebenso viel auch auf
Ruth an , ob auch Sie etwas für ihn empfindet ; davon
schreibst Du nichts , weißt es also wohl nicht . Die wahre
Liebe , glaube mir , hat keine Krone nöthig nnd läßt sich
auch nicht durch ein Reitpferd einfangen , ein wirklich viel
zn theures Spielzeug für Eure ungeordneten Ver¬
hältnisse . . (Forts , folgt .)

ag* Aus dem Karlsruher Kunstverein .
Die stark beschickten Ausstellungen des KunstvereinS am

8. und 15 . Dezember brachten eine solche Summe uiibedeut »
rnder , ja mittelmäßiger Bilder , daß man sich wirklich zu
fragen genöthigt sieht, ob denn der Kunstverein ohne Er¬
barme « seine Wände für jeden zur Verfügung halten muß ,
den «S dilettirt , den Schleier der Verborgenheit vor feinem
Schaffen zu lüften . Die Aufgabe der Kritik ist solche »
Musterkarten gegenüber eine verzweifelte .

Hie und da konnte man natürlich auch i» jenen Tagen
ein« künstlerische Arbeit verzeichnen . Hüllwecks Monumental -
drunnen , den wir unter anderm Bezug schon freundlich nennen
durften , war eine Zeit lang ausgestellt . Zwei Porträtreliess
ftM Sauer feyelteu durch ausnehmend naturwahre technische

Durchbildung , wenn schon sie uns im Ausdruck ein wenig über¬
trieben vorkamen .

Unter den gelegentlich massenhaft aiiftretende » Münchener
Kunstvereinsbildern war dagegen wie gewöhnlich das meiste
Marktwaare ziemlich durchschnittlicher Geltung , einzig ein Bild
vuii Palm !« „ An der Altmühl ' ist wegen feiner feinen , kühle»
Bergthalstimmung mit einem wie ein geschliffener Spiegel
wirkenden und doch materiell behandelten Wasser zu nennen .

Bon Karlsruher Künstlern hatte Koester eine Anzahl
Bilder und Studien ausgestellt , welche diesmal recht beachtens -
werth , in einzelnen Theilen , z . B . der „ Garten in Abendsonne '
in den beschatteten Theilen rechts im Vordergründe , der „ Wiesen -
abhang in Frühsonne ' rechts oben im Hintergründe vorzüglich
im Ton gesucht waren . In K .S Bildern und Studie » fehlt
er noch vielfach an wirksamem Znrücktrete » der Landschaft ,
besonders an Bergabhängen , auch wirken sie meist zu glatt ,
nicht recht körnig . Jedenfalls waren feine Bilder an jenen
verfloffenen Sonntagen die besten und für das Waldintericur
hat K . entschieden Gefühl . Ei » Ofenschirm von Frau Hormuth
Kallmorgen verschwand zn schnell, ein anderer wurde schon
früher besprochen. Sonst erübrigten nur noch ein technisch
vorzügliches , in der Auffaflung jedoch nicht ganz glückliches
Portrait in Aquarell von Hein , sowie einige Aquarelle von
Kley , unter welchen wir die beiden „Motive aus Karlsruhe '
von hohem Reiz in Beobachtung der Stimmung uud in der
malerischen Behandlung fanden .

In einem jüngst erschienenen Buche „ Wer ist musikalisch'
spricht kein Geringerer als Billroth gelegentlich in einer An -
,„ erknng über Wahl der Gegenstände in der Malerei . Er
führt mehrere Erlebniffe mit Künstlern an , die ihm gegenüber
sich mit gutem Recht und Grund dahin äußert «», daß d«r

Gegenstand als solcher für dasjenige , was in künstlerischer
Leistung erreicht wird , völlig gleichgillig sei. Wie wohlthnend
berührt des seltenen Gelehrten Selbstkritik : „ Diese Aeußerungen
echter Malerkünstler haben bei mir einen tiefen Eindruck ge¬
macht, mich sehr deprimirt , denn es wurde mir dabei klar ,
daß mir der Sinn für feas Wesentliche der Malerei fehle. '

Wo dieser Sinn vorhanden ist , wird man der unnützen
scheltenden Phrase über „ Moderne Malerei ' nicht begegnen .
Denn Künstler ist Künstler zu jeder Zeit gewesen und bleibt
eS über dem Modernen . Gegenüber iöldes „ Ernte ' vermögen
wir zwar nicht zn leugnen , daß eine gewiffe absichtliche
Uebertreibung sowohl in der violett -blau gepardelten Luft als
in dem pastosen Auftrag des KorneS besteht , welche den
Widerspruch eines künstlerisch wohlgezogenen Publikum » heraus¬
fordert . Sicher ist aber doch, daß da eine wirkliche sommer¬
liche Stimmung gepackt ist , daß zischend daS gelbe Kor »
unter der Sense des Mähers sinkt, daß eine mächtige Be¬
wegung durch das Bild geht . Und jedenfalls ist diese
gesunde Rare doch ein andere «, al« die schönwelligen
Fluthen auf den beiden jüngsten Bildern Pöhmes erkenne»
lassen.

Diese Bilder gewannen in der Nähe , verloren in einiger
Entfernung . Im Ganzen war B . i« naturalistischen Studium
diesmal solider als in seinen seit Jahresfrist ausgestellte «
Bildern . Ueber ein Gewisses kommt er aber nicht hinan «,
ein aus dem Meere steigendes Filsufer , schaumig über Klippen
zurückrieselnde Wasser gelingen ihm nur bedingt . Großen
Zug haben wir noch nie in seinen Bildern gefunden . Hell¬
wag hatte im Ganzen vier kleinere Bilder ausgestellt , welche
gegen srüüer «ine entschieden« Milderung der Farbe bedeuteten .
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-K. 804. Badische Presse .

hielt » ^ S 27 . Tez . Der Sladtcalh beschloß an ?

nur ! » »laß de» 25 - jährigen Bestehens des deutschen Reiche» am

lchesI UAstiAkn 18 . Jvmar eine allgemeine ErinnerungLfeier ,

ftr welche »»»besonder , rin Festbankett in Aurficht genommen

»lau I wird, zu veranstalten . — Nach dem nuninehr vorliegenden

if - I endgültigen Ergebniß beträgt die Zunahme der gemeinde .

■ pflichtigen Kapitalien nicht 20 .59S .4l2 Mk ., sondern

m»r 19,881,615 Mk ., also weniger 717,797 Mk . — Da »

KeP- it der Hostheat erlass » au » dem Jahre 1894/95

, it 10,544 Mk . 91 Pfg . soll in den Temeindevoranschlag

pro 1896 eingestellt werden .
' Mannheim , 27 . Dez . Herr Dr . Bumitter , Hilf »,

«rbeiter beim Gouvernement von Ostasrika , ist neueren Nach,

richten au » Dar -es-Ealaam zu Folg « erkrankt , so daß man

, »nimmt , er werde demnächst nach Deutschland zurückkehre».

Herr Dr . Bumiller ist erst am 81 . August am Sitze de,

» ouvernement , eingetroffen . — Der erste Schlitten traf

an Nachmittag de» zweiten Feiertag » gegen 4 Uhr von Sand .

Hosen hier »in . Die Insassen hatten jedoch da« Vergnügen ,

denselben vom Weichbild der Stadt an psr peckss apostoiorum

»ach ihrem Ziel (Hotel -Neckarthal T 1, 5) unter allgemeiner

Heiterkeit der Zuschauer befördern zu müflen . — Eine ln st .

ige Episode trug sich, so erzählt da , , M . Journ . ' , in der

Wacht vom ersten auf den zweite» Weihnachtsfeirrtag im

Quadrate 6 1 zu . Kam da , sagen wir Herr £ . , gegen Mitter¬

nacht nach Hause . Beim Oeffnen der Hautthür hörte er ein

» eräusch. Haha , rin Dieb im Hau », den« Herr X. und schlägt

Lärm , daß die ganze Bewohnerschaft erschrocken und theilweise in

recht fragwürdiger Bekleidung zufammenläuft . Inzwischen ist

Mich rin Schutzmann herbeigekommen, unter deffen Führung

sich nun die ganze Karawane durch da » Hau » bewegt , um

den Dieb zu fangen . Zuerst werden alle Winkel de» Hauses

durchsucht, dann geht es auf den Boden ; aber auch hier war

alles Nachschauen und Umherleuchten umsonst . Jetzt i» den

Keller, der Muthigste voraus , die Anderen hintendrein , hoch »

stopfenden Herzens und auf da » Schlimmste gefaßt . Weiß

« an doch nicht, ob es sich nicht um Leben oder Tod handelt !

Richtig , dort in einer Ecke des Kellers regt sich Etwas . Also

schnell entschloffen hink Und wer präsentirt sich der nächt¬

liche» Karawane ? Ein Liebespaar , dar durch da» Kommen

de» Herrn X. au » dem traulichen im Hau »flur abgehaltenen

Ms -L-tSts anfgeschsucht worden nnd in den Keller gesiüchtet

war , wo e» sich sicher glaubte . Tableau ! . Er ' ist ein Schnei -

dergeselle, . Sie ' ein im Hause bedienstetes Mädchen .
* Kdiugen (A . Schwetzingen), 26 . Dez . Ein sehr

schmerzliches Unglück hat cm Montag eine hiesige Familie be¬

troffen . Der Arbeiter Herold ging früh 5 Uhr von zu Hause

weg in die Fabrik nach FriedrichSseld . Doch kaum hatte er

daselbst seine Arbeit angetreten , so wurde er von riner

Maschine erfaßt und war alsbald eine Leiche . Eine Frau

und 3 Kinder sind in Trauer versetzt. Der Verstorbene war

ein braver und fleißiger Man ».
<A> Mersheim a . W , 27 . Dez . Wie alljährlich , schon

lauge Zeit her , hatte die Liedertafel - Gesellschaft auch wieder

aus de» gestrigen Abend ei» Konzert mit darauffolgendem
Ball veranstaltet , was recht zahlreich besucht war , denn die

Räume waren fast überfüllt . Das Konzert nmsaßte 10 Piecen ,

thells für Orchester , Klavier , Frauen - , Männer - nnd ge-

mischien Chor , welche alle zur vollste» Zufriedenheit

vvrget ragen wurden , weghalb denn auch jedem der¬

selben ein allgemeiner Applaus folgte . Einzelne der

ftoiiäataebet hervorzuhebeii , wäre überflüssig , den» sie haben

alle ihr musikalisches Talent in vollem Maaße gezeigt . Nach

beendigter Produktion wurde zum Tanz und zur geselligen

Unterhaltung geschritten , wobei sich Einzelne , wie auch ganze

Gruppen bis lange nach Mitternacht recht gemnihlich unter¬

hielte » und volle Befriedigung fanden , um so mehr , da auch

Von Seite des neuen Gastwirths . zur Kette ' Alles ansgeboten

Wurde, um die Gesellschaft zu befriedigen .
* Schutthaufen (A . WieSloch) , 26 . Dez . In der Nacht

von Sonntag auf Montag schlich sich ein Dieb i» die Be >

Hausung der hiesigen Bürgermeisters Gomer und machte den

Versuch, daselbst einen Sekretär aufzuschließen . Durch das

Erwachen des Bürgermeisters an der Ausführung verhindert ,

ergriff der Einbrecher die Flucht . Den Selretärichtüffel aber

und eine Hofe , in der ein gefülltes Portenwuuaie stak, »ahm

er mit sich. (H . Tgbl .)

. Giardini pubblici in Venedig ' war sehr hübsch in sonniger

»Venedig ' , ebenso in Regen - Stimmung .
Carlos Grethe überraschte uns mit einer ganze » Anzahl

von Bilder » und Studien . Insgemein standen wir unter

dem Eindruck , daß der Künstler a» feiner farbiger Wirkung

bedeutend gewonnen habe, vielleicht unter dem Einfluß längeren

Studium » in Nordischen Meeren , und in der Landschaft .

Griviffe Schärfen der Lichter , wie er sie in gelben und rothen

Tönen liebt , hatte eigentlich nur seine Studie » Aus dem

Hamburger Hafen ' , welche unter Dampf gehend» Steamer dar -

sirllte . Durch bräunlichen Kohlendunst , durch Morgennebel

schlägt «in bleicher Soiuienstreif auf da» gewellte Wasser ,

welches letztere übrigens unter der Lichtquelle irisierend schil -

lert . Di » Möglichkeit so scharfen Lichtes unter de» gegebenen

Bedingungen hörte Referent bezweifeln , während er für sich

doch daran glauben möchte. Ls scheint eine Zeit , etwa »ine

Stunde nach Eonneiiaufgang gewählt ; die Sonne durchdringt

al» bleiche« firahlenloser Kreis aber lichtkrüftig de» sich ver¬

flüchtigenden Nebel .
Ausgeführte « komponiertes Bild war nur »Im Schiff '

— wohl kein Schiff für große Reif , — ; von draußen rechts

deicht Tageslicht durch da« Fenster , links daneben hinter einem

verschlag fitzt bei Lampenschein «ine Gruppe vo» Seeleute »,

trinkend und schwatzend. Dir verschiedenen Effekte, da« Tages -

licht recht», bk weichen gelben Töne an den Plakaten der

« and , di« warwe bräunlich violette auf dem durch tausend -

fachen Gebrauch blanken Tische, di» lichtbestrahlten Seemanns -

gesichter in derber Kleidung find unweigerlich festgehalten und

i« großen Gefammtton gebracht worden . Die übrigen Studien

I »igen . wie wett Grethe in feinem Vornehmen , alle«

Tewicht auf die Medergabe de, »

Aruchfak , 27 . Dez . Am Weihnachtsabend gedachten

sich zwei Personen , Name »« August Friedrich und Marie

Emig , einen billigen Trunk durch Aneignung eine» Füßchen »

j aus bem $ et mlin fl ' fönt SBierfeOet zu verschaffe » . Dabei

hatte aber die Emig das Unglück, in den 15 Meter tiefen

Schacht de» Eiskeller « zu stürzen nnd sich so schwer zu ver-

letzen, daß sie auf längere Zeit arbeitrunsähig sein dürfte .

Friedrich förderte sie mittelst de» Auszuges herauf , woraus

dann beide ohne Bier den Keller verließen . Au « dem gleichen

Keller hat lt . »Krchg. Z .
' Friedrich schon vor einigen Woche»

! ein Faß Bier entwendet .

* Kandschuhsheim (SI. Heidelberg ), 26 . Dez . Heute

Abend 7 Uhr hielt der hiesige Turnverein in der Brauerei

! Lenz eine Weih nacht » fei er ab , vnbunden mit theatralischen

i Aufführungen , Gabenverloosung und Tanz . Das Fest war

zahlreich besucht und nahm den schönsten Verlauf . Alle Mit -

j wirkenden füllten meisterhaft ihre Rollen au ». Bedienung ,

Küche und Keller de, Herrn Lenz waren zur vollsten Zu¬

friedenheit .
* Aus de» Kananer Laude , 25 . Dez . In . Bische'

aus die Treibjagd zu gehen , scheint nicht ganz ungefährlich zu

sein. Bei der letzten wurden von einem bekannten Nimrod

einem ziemlich wohlbeleibten Jagdkollegen durch einen wohl -

gezielten Schuß 8 respektable Schrotkörner in denjenigen Theil

de» Körper » gepflanzt , wo der Rücken seinen ehrlichen Namen

verliert . Betreffender Herr soll seither vom Eitzen nicht viel

wissen wollen . In Zukunft beabsichtigt man nur noch in

Begleitung eines Arzte « und des AmbulanzwagenS auf die

Pürsche zu gehe», um nöthigenfall » da» Erforderliche stet« bei

der Hand zu haben . (M . N .)
* Hppena « , 26 . Dez . Bei einer Sonntag auf Montag

Nacht in der hiesigen Kranzwirthschaft abgehaltenen Christ -

baumbescheerung des Militärvereinl entstand in Folge unan -

ständigen Benehmen » de« Ziilnpfeiseiimacher « August Pfaff ,

der hier in Arbeit steht, »in kleiner Wortwechsel , de, alsbald

wieder geschlichtet war . Pfaff . der di» ihm zu theil gewordene

verdiente Zurechtweisung wohl nicht vergessen konnte , nahm

später an seinen Zurechtweisern blutige Rache . A .s dieselben

die Wirtschaft verließen , band er mit denselben wieder an

und bearbeitete drei derselben , trotzdem dieselben sich nicht

mit ihm einließe » , mit seineul Messer . Dem Johann

Huber von hier versetzte er einen Stich in die

Brust und eigen in die rechte Schulter . Philipp

Bitsch von hier erhielt einen Stich in da» Gesicht, wobei auch

das rechte Auge verletzt worden sein soll. Der dritte , Ludwig

Flaig von hier , kam am besten weg, er bekam nur einen ganz

leichten Stich in die linke Schulter . Die Verletzungen de»

Huber , namentlich an der Brust , solle» zwar schwer, jedoch

nicht lebensgefährlich sein. Huber sowohl al » auch der weniger

schwer verletzte Bitsch mußte » ärztliche Hilfe in Anspruch

j nehmen. Der Thäter , welcher sich bei der Affaire mit seinem
eigene» Messer verletzt hat — er soll sich den kleine» Finger

der rechten Hand fast dnrchgeschnitte» haben — wurde lt .

„ Obk . B . " verhaktet und nach Oberlirch abgesührt .

* Appenweier , 24 . Dez . Do »»erstag Nachmittag kurz

nach 3 Uhr ist der ledige , 39 Jahre alte Eisenbahnarbeiter

Georg Goll von Sand eine kurz« Strecke oberhalb der hiesigen

Station verunglückt . Goll lief mit zwei anderen Arbeitern

neben dem Schienengeleife gegen de» hiesigen Bahnhof . Gott

ging in sehr »nvorsichtiger Weif « so nahe neben den Schienen ,

daß er von dem Cylinder der Maschine des von hinten her -

kommenden Zuge » Nr . 74 erfaßt wurde und zwar mit solcher

Wucht , daß er 4 Meter weit ans da» andere Geleise geworfen

wurde . Der Schädel des Goll war förmlich zertrümmert und

war Gott sofort todt . Der starke Nebel , sowie der Umstand ,

daß zu gleicher Zeit ein Güterzug in entgegengesetzter Rich -

tuiig fuhr nnd Gott wohl wegen des Rollens dieses Zuges

da« Herannahe » de» ander » nicht hörte , dürste auch zur Her¬

beiführung der Unglücks beigetragen haben . (Ort . B .)
* Ireiönrg , 27 . Dez . Am 25 . l . Mt «, früh wurde

ein 58 Jahre alter lediger Taglvhner verhaftet , weil er schon

seit einiger Zeit in hiesiger Stadt fortgesetzt sich nnfittilcher

Haiidlniigen schuldig gemacht hat . Der Verhaftete ist der

That geständig uud schützt Geisteskrankheit vor .
* Wm Aaiserttnhk , 26 . Dez . Die Vorbereitungs -

Kommission für die Pestalozzi - Doppeijnbelfeier , welche am

Samstag den 11 . Januar 1896 in Achern festlich begangen

der Natur zn legen , heute geht, und wie

sicher, wenn man unter dieser Voraussetzung seine Studie »

betrachtet , das Bildliche zufammenkonimt . Für Bilder freilich

sott diese stndienartige Behandlung zeichnerisch doch weiter

getrieben werden .
Gelegentlich einer unserer früheren Anzeige» sprachen wir

| vo » der künstlerischen Nothwendigkeit , «ine Figur in eine

Landschaft , in eine Stimmung so hineinzukomponiren , daß man

i sie dort und nur dort versteht . Ei » solches Stück ist der

. Kapitän m spe * . Der kleine, derbe Kerl hat ein Gesicht,
welche» « „ schwer die Aehnlichkeit mit den wetterfeste » Alten ,
die rund um ihn im Kmistverein hänge », für sein eigenes Alter

ahnen läßt ; schon heute zeigen die Wangen de» Flachskopfe » echte

Wettersarbe . Mit seinem zum Schiff gemachtenHolzpantoffel ist der

kleine gewiß » irgend so selbstverständlich, als auf diese» von

der Ebbe freigelegten gelbweißen Sandflächen , in denen er .
um den malerischen Ausdruck zu gebrauche» , wnnderbar . steht ' .

Zum Schönste », wa» Grethe je gemalt hat , dürfen wir aber

die . Alten Seebären » zählen ; die alte Oeljacke sitzt mit

breitem Lächeln , der Erzählung
Kameraden im blauen Fries
grünen Borde de » Boote «.
farbig und doch im höchsten _ . . Äl ,

Figuren , da« Boot bi» auf ei» überhängende » Tauende meister¬

haft in Luft gesetzt , die Bewegung in der Ruhe anspruchslos
sprechend . Aller ist konzentrirt behandelt ; im Hintergrund
link, da» Hintertheil des Boote » skizzirt, so knapp wie

möglich, damit es der bildlichen Wirkung de« Ganzen keinen

Abtrag thue .

de» danebenstehenden
zuhörend , auf dem

Dir Stimmung ist
Grade diskret . Die

wird , ladet alle Theilnrhmer zn dieser Frier frenndlichst ein

mit der Bitte , die vorgeschriebenen Gesänge , insbesondere

Nr . 48 d . S . , sorgfältig einznüben . Wer dem Festeffen bei¬

wohnen will , hat sich bi» spätestens 7. Januar n. I . hch

Hauptlehrer Eiermann in Achern schriftlich zn meldet ;

Nur Angemeldete können ans Tischkarte rechnen und »achKpz

knnft der Zuge » diese i» Empfang nehme» . Auf die AsGi

stattung des Festbankett « wird die größte Sorge

werden .
ff Kornberg , 28 . Dez . In kleineren Städten nntzmtz

Landes , in de»en sich das Leben der Tages in stiller und ein¬

förmiger Weise ahwickelt , ist eS für de» Bewohner derselben

schon ein bedeutsame » Ereigniß , wenn im Bereiche einer Ge¬

sellschaft, bje sich Bildung und den Kultus de« Schönen zur

Aufgabe macht , diesem Streben in Form musikalischer Auf .

führnngen Ausdruck gegeben wird . So hatte auch gestern die

altehrwürdigr Lesegesellschaft (dieselbe besteht hier seit 1882 )

durch Veranstaltung eines schwungvoll durchgeführten Konzert »

ihren Mitgliedern einen herrliche », genußreichen Abend be¬

reitet . Es ist wohl seit dem Bestehen der Gesellschaft noch

nicht dagewesen , daß unter ven Mitgliedern , besonders dem

weiblichen Theil derselben , sich so viele in musikalischer Be »

ziehung künstlerisch veranlagte Elemente zusammenfanden , wie

die» gegenwärtig der Fall ist . Hierzu kommt noch der Um¬

stand , daß der gegenwärtige Vorstand , Herr Musiklehrer

Autenrieth in seinfinnigster Weise diese zahlreich vorhandenen

Mittel in der vortheilhaftesten Weise für Konzertaufführlingen

zu verwenden weiß und in begeisterungsvollem , musikalischem

Streben jene schönen Ziele zu erreichen versteht , hon denen

er uns gestern wieder eine herrliche Probe gegeben hat . Schon

daS mit hohem künstlerischen Berständniß aufgestellte Programm

weist auf da » dankenSwerthe Bestreben des Dirigenten hin ,

nur anerkannt Gute » und Schöne ? seinen Zuhörern zu bieten .

Eingekeitet wurde das Konzert mit dem herrlichen Sextett

(vierhändig ) von Beethoven , da« in vollendet schöner Weife

von Frl . Emmy Vogel und Frk . Bertha Autenrieth

vorgetragen wurde . Da « Mendelsohn ' sche Duett (Sopran

und Alt ) »Das ist der Tag de» Herrn ' fand in den Vor¬

tragenden Damen Frau Fabrikant Lehni » und Fräulein

Jda Vogel Vertreterinnen , di« auf » Feinste in die

Intentionen de« Tondichter » rinzugehm verstanden , ebenso di«

letztere Dam « in dem hübschen Gumbert ' schen Alt -Solo . Mein

Lied ' sowie der » Maase ' schen Zuversicht ' . Das Meyer -

Helmund ' sche Sopran -Solo » Dein gedenk ich, Margarethe '

brachte Frau Autenrieth mit ihrer fich immer noch Herr,

licher entfaltenden Stimme zu brillanter Wirkung , ebenso die

schöne Arie aus dem Lortzing ' schen . Waffenschmied' , di« wohl

von einer Dame der Oper nicht besser hätte geboten werden

können , ebenso vollendet im Bortrag war da» Duett für

Sopran und Alt (Fräul . Vogel und Frau Au tenrieth )

. Zieh ' hinaus ' von Degert . Fräul . Bertha Autenrieth

gab , mit spielender Leichtigkeit die schwierigsten Paffagen de»

Tonstücks überwindend , den Schubert 'schen . Erlkönig ' ,

arrangirt von LiSzt , in forinvolleiidetster Weise und

und erndete , wie alle ihre Vorgängerinnen , rauschenden

Beifall . Da » herzige Abt ' sche Liedchen , Wär ich der Schwalb «

gleich ' wurde von Frau Postverwalter Roser mit sym¬

pathischer Sopranstimme schön und verständnißinnig vorgetragen

und hoffen wir , daß die genannte Dame mit ihren schönen

Stimmmitteln uns noch recht oft durch Vorträge aus dem

Schatze ihrer Lieder erfreuen möge . Den Schluß de« Konzert »

bildete da » tadellos vorgetragene Potpourri aus Lucrezia

Borgia von Donizetti , geboten von Frl . Emma Lehnis und

Frl . Bertha Au tenrieth . Nach Schluß de» Konzerts labte

ein von unserem Gesellschaft »« » «- , Herrn Lehni « z . . Post ' ,

in gewohnter feiner Weise erstellte» Menu , in Begleitung

höchst achtnngSwerther Marken feine» gut bestellten Wein -

kellerS , die Theilnrhmer und brachte bald eine heitere , Humor»

gewürzte Stimmung unter den Gästen zu Stande . Ein

obligate » Tanzvergnügen schloß erst lange nach Mitternacht

den herrlichen Abend .
* Löffing «« (A . Neustadt ), 26 . Dez . Am Weihnacht» ,

tage brach während des Frühamt » in dem von zwei Familien

bewohnten einstöckigen Schlosser Häusler ' schen Hanse an der

Harken Jener au » und brannte dasselbe binnen kurzer Zeit

bi» aus den Grund nieder . Häusler rettete einen großen

Theil seiner Fahrnisse , während der Familie Faller , die zwei

S3 Bierpolitischer Sitzungsbericht .
In der 1p

' W - i» . WeihnmtzUdag

ambraune Disch schdattg ' sunde hat , isch nadierlich ah von denn»

B 'schrernngr un G ' schenke d' Red g'west, wo die Herre gewe

un kriegt heim , « n dr Herr Privatier Ameier hat bei der»

G ' legehait g' saagt :
. Zu guder Letscht isch außer benne Waschzettel , wo met

von F raa on Kender on Enkele onderbraidet kriegt hat ,

ah noch dr Wonschzettel vom Akzieser , mit dr Schdeirr

pro 1896 erschiene, damit daß d' Weihnachtsfraid jo net gar

so groß werd . So was baßt doch meinersex net zu dr Weih ,

nachtrfeschtschdimmong ; daderzu wär jo nach Neijahr ah noch

Zeit g'west l '

. Erlanwen Sie ' , faagt dadrauf dr Herr Revisionsrath

Echtreicher » , deß hat Alle» seiü diese » Bedeitung ; als

guder Chrischt sollte Sie doch wisse , daß deß Christlindle da¬

mals grab zur Zeit von er» Echdrier - EiLschätzung in

Jerusalem , beziehnngsweise in Bethlehem gedore-worren isch.

Sie brauche sich deßtweg gar keis so kridische Bemergung »

iwer unsere schtaatliche Weihnachtswünsch ' z' erlauwe . '

Dr Herr Fawrikant Behmüller hat dann vo» feinere

B 'scheerung erzählt « n hat derzu g'saagt : . Meine Kinde,

hawr freilich ah noch e nei » The aber g'wollt , weil ihr

alt ' » e Bißle z'kleiL wär ' ; ich Hab »wer g' saagt : Deß isch

noch lang gut , wann nor recht gut drin » g' jchbielt un recht

scheel! g' snnge wird . '

Un dr Herr Copialrath Schnerkel , wo mehr so,

prakdische Weihnachtsg ' schenke isch, hat verrathe , daß ihm

seis Frau * Paar fefchde Wasserfchdiffel b'scheert hat ,
weil er nämlich drauß im Dichdervierdrl wohnt n» »'Dag «

vier » bis sechsmal iw « d, ~ '

H



Sette 4: ' Vädtsche Vrefse?—.
T ->chkammern bewohnte und bei Entstehung de» Brande » in
der Kirche sich befand , ihre ganze Habe mitverbrannte , darunter
auch drei Ziegen . Leider sind die beide» Abgebrannten mit
den Fahrnissen nicht versichert . Ueber die Ursache des Brandes
ist lt . . Sch . Z . " nichts Näheres bekannt .

Hl W « isn »eik, 26 . Dez . Zum ersten Mal feierte heule
Äbend der gemischte Chor in dem neu erbauten Saale der
Branerei Baumgärtner seine Christbaumverloosung . Zum
Erdrücken voll war der weite Raum , und mit großem Interesse
lauschten die Zuhörer de» verschiedenen Vorträgen . Besonders
gefiele» die Musikstücke, welche von den beiden Herren Geist -
lichen aut Klavier und Violine vorgetrageu wurden .

, Ein Raubmord in der Christnacht .
Leutkirch (Württbg .) , 26 . Dez . Ein Raubmord ,

begangen in der Christnacht , ruft Entsetzen und Erregungin der ganzen Gegend hervor . In Au im Argenthal ,Gemeinde Göttlis Hofen , wohnte auf einem eine Viertel¬
stunde von den Nachbarhäusern entfernten Einödehofder zwischen 60 und 70 Jahre alte vernwgliche Gütler
Alois Bodenmillcr mit seiner gleichfalls bejahrten
Ehefrau . Beide befanden sich vorgestern Abend bereits im
Bette , als gegen 10 Uhr sich in der im unteren Stock
gelegenen Wohnstube ein verdächtiges Geräusch be-
merklich machte . Als sich der Mann , bloß mit dem
Hemde bekleidet , dahin begab , wurde er von einem
unbekannten Eindringling überfallen und
mit Messerstichen in den Hals , das Gesicht und
die Hände so zugerichtet , daß er sofort verschied .
Hierauf drang der Mörder in die Schlafstube ,
zwang die Frau unter Todcsdrohungen zur Heraus¬
gabe ihres Geldes im Betrag von 14 M . , durch¬
suchte _

alle Küsten und Schränke nach weiteren
Werthsachen . Zuletzt verbrannte er seine Kleider im
Zimmerofcn und zog , nachdem er sich mit selbst hcrbei -
geholtem Wasser vom Blute gereinigt und gewaschen hatte ,Kleider des Ermordeten an . Erst nachdem sich der Unhold
entfernt hatte , konnte die zu Tode geängstigte Frau stiehenund den Nachbarn Kunde von der schrecklichen Tyat bringen .
Nach den Angaben der Frau des Ermordeten und wei¬
tere Ermittlungen ist der Thäter etwa 38 Jahre alt ,
mittelgroß , hat hellblonde Haare , einen Anflug von
Vollbart und ist wahrscheinlich an einer Hand verletzt .
Die Sicherheitsmannschaft entfaltet eine fieberhafte Thä -
tigkeit zur Ergreifung des Mörders , welche unter den
geschilderten Verhältnissen wohl von Erfolg begleitet sein
dürfte . Eine weitere Nachricht des „ Schwz . Bt . " besagt :
Der Mörder des Bauern Bodcnmiller in An wurde noch
gestern Abend inDorenwcid beiJsny festgenommen .
Daselbst hatte sich in der dortigen Wirthfchaft ein Hand -
werksburschc eingefunden , der einem anwesenden Gaste ,
welchen : das Signaliment des gesuchten Raubmörders
bekannt war , verdächtig vorkam . Der Gast unterrichtete
den Wirth , welcher schleunigst nach Jsny fuhr und die
Polizei verständigte . Dieser gelang cs , den Unhold ,
welcher alsbald seine schreckliche That eingestand , festzu¬
nehmen . Derselbe wurde heute morgen an das Amts¬
gericht Wangen eingeliefert . Der Mörder heißt Quirin
Eisele , und ist von Unterbaldingen in Baden
gebürtig . Derselbe , ein herumzichendes Subjekt , ist erst
feit dem 10 . d . M . aus dem Zuchthaus entlassen .

Einem Bericht des » Schw . Merkurs "
entnehmen wir

noch : BodenmillerS etwa 70 Jahre alte , mit einem schweren
Fußleiden behaftete Fra » , hörte oben , daß ein Eindring¬
ling mit ihrem Mann kämpfte . Sie wurde ohnmächtig ,
so daß sie weiteres nicht vernahm . Bald darauf kam ein
Fremder zu ihr herauf , legte ei» offenes blutiges Messer
neben sie mit der Drohnug , wen » sie einen Laut von sich
gebe, werde sie auf der Stelle erstochen . Der Ver¬
brecher hatte de » Mann niedergestochen ,
wusch v order Frau die Blntspnren von

Händen und Gesicht , zog seine blutigen
Kleider ans , entnahm ans dem Kasten Kleider des eben
ermordeten Mannes , ging hinunter . verbrannte seine eigene »
blutigen Kleider und entfernte sich . Die bis zum Tod ge¬
ängstigte Frau schleppte sich dann , so gut es ihr bei ihrem
Leiden möglich war , in die in der Nähe befindliche Wirth -
schaft , um das Schreckliche zu melden . Der Mau » lagtodt i» seinem Blute in der untere » Stube . Der Mörder
war , wie es sich herausstellte , vom Garten aus in die
untere » Nänme eingedrnugen und suchte da nach Geld , da
die Leute als wohlhabend bekannt sind . Das Haus
befindet sich in der Nähe einer Baustelle , wo vor
nicht langer Zeit behufs der Ausgrabung eines Kanals
zum Betrieb eines Elekrizitätswerkes viele Ar¬
beiter beschäftigt waren . Man nimmt an ,
daß der Thäter mit den Verhältnissen ganz
genau bekannt sei» mußte . Allem nach
hat er nur 6 — 8 M . gefunden ; weitere 80 M . die un¬
weit aufbewahrt waren , entgingen ihm . — AnS Jsny
wird demselben Blatt noch weiter berichtet , daß der
Thäter noch am Christfestabend verhaftet worden ist .
Er hatte in der Frühe in der Wirthfchaft zum Mohren
in Jsny gezecht, war sodann auf der Landstraße gegen
Schwainebach und Dnrenwaid zu weiter gegangen ; an
letzterem Orte nahm ihn Landjäger Böhm fest und führte
ihn gefesselt nach Jsny . In der Nacht gestand er seine
That ein . Landjäger Böhm und Polizeisoldat Kicherer
lieferten den gefährlichen Verbrecher am Vormittag des
26 . an das Amtsgerichtsgcfängniß ein . Seit 10 . Dez . ,
trieb er sich bettelnd in Oberschwabe » herum . Er war
am - Montag Vormittag nach Jsny gekommen und hatte
sich bei einem Briefträger auf der Straße um den nächsten
Weg nach der Au erkundigt . Die Kleidung des Ermor¬
deten , die dem Verbrecher zu groß und weit war , führte
zur Erkennung und Verhaftung des Thäters .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Dez .

6 . Die „ Tnrngeselkschaft Karlsruhe " beging au , ver .
gangenen Samstag im kleinen Saale der Fcithalle ihre dies¬
jährige Weihnachtsfeier , die von de» Mitgliedern mit ihre »
Angehörigen sehr zahlreich besucht war . Eiiigeleitet wurde die Feier
durch das voll der Säligecriege des Vereins vorgetrageiie „ Heil 'ge
Nacht , o gieße Du " ( Beethoven ) , welchem ei » vo» 12 Turner »
a>!sgesührle8Kelileilschlvi »geil folgte . Bei dem sich ailschließeilde»
Barre » t»rne » fiel liebe» der Schwierigkeit mancher Hebungen
eilie durchlveg gute Haltiiilg angeilehm ans . De » Glanzpunkt
des Abends bildeten die vo» 18 Tnrnerli vorgefiihrte » Frei -
pyramideli , sowie die von 20 Turner » gestellte» Leiterpyramide » ,deren Ausfiihriiilg mit überraschender Sicherheit ailsnahlnslos
gut gelang . Reicher Beifall lohnte die wackeren Tnrner für diese
ansgezeichlieten Leistuiigen . Ebeliso Vortreffliches leistete eine
von 6 Tnrner » gebildete Akrobaten - Grnppe . Die Zwischen »
pausen wurden durch mehrere von der Süligerriege vorgetragene
Chöre ausgesüllt . Dcil Schluß bildete eine Taliznuterhaltmig ,die die Anlveseiiden noch lange beisainmeii hielt . — Mit Stolz
darf die Tlirllgeseltschaft auch auf ihre diesjährige Weihnachts¬
feier zurückblicken uitb wünschen wir ihr ein weiteres Wachsen ,
Blühen und Gedeihen .

% Die winkerkiche Szenerie , die sich seit den
Weihnachtstageil zn verbreiten beginnt , hat Stadt und Land
schnell ein neues Aussehen gegebeil. Die Glätte mancher Straßeli
» lld Bürgersteige läßt dabei die alte schölle Mahnung ans ' s
Neue beherzigeuswerth erscheilien :

Erfüllet eure Bürgerpflicht ,
Auch wenn es schneit und friert ,
Vergeht das Aschestrelien nicht ,
Sonst werdet ihr notirt .
Der Paragraph steht nicht zum Spaß »
I » eurem Ortsstatut ,
Und wer schon auf dem Pflaster saß ,Der lveiß , wie weh es thut .

_ _ _ m: soi
§ Diebstähle . Im Schlachthaus wurde einem Metzger »

meister in der Durlacherstraße i» der Schlachthalle für Groß ,
Vieh am 23 . d . M . eine Joppe im Werthe von 10 Mark i»der Zeit entwendet , als er mit Schlachte » beschäftigt war , und
er während dieser Zeit die Joppe auf die Seite gehängt hatte .— In der Nacht vom 18 . auf 19 . d . M . wurde au . einem
Hause in der Schützenstraße das Wasserabflußrohr losgerissen
und ein Stück davon mit fortgenommen . Dem Haus ,
eigenthümer ist dadurch ein Schaden von 23 M . entstanden . —
Einem ledigen Kommis , auf dem Friedrichsplatz wohnhaft ,wurden in der Nacht vom 20 . auf 21 . d . M . ein Paar Zug .
stiefel im Werthe von 10 Mark entwendet , die er in den
offenen Hansgaiig des zweiten Stocks vor die Thüre seines
Schlafzimmers zum Reinigen gestellt hatte . — In der Nacht
vom 25 . aus 26 . d . MtS . wurden einer Dienstmagd auf dem
Schloßplatz aus unverfchloffenem Schlafzimmer ein Paar
Strümpfe und aus der Küche ein Paar Halbschuhe im Gesammt »
werthe von 6 Mark 50 Pfg . entwendet . Thäterin ist eine
Kollegin im gleichen Haufe , die sich am 26 . d . Mts . mit den
Sachen heimlich entfernt hat .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffekten -Wörfe . An der heutigen Börse ,

waren Badische Brauerei -Pcioritäts - Aktien a 112V * pCt . im
Verkehr . Sonst notiren : Rhein . Creditbailk -Aktien 135 '/« tez . , ,
Anilin -Aktien 218 '/» G . Schwartz - Brauerei 104 Bf . l — 1 pCt .)
Spitzerer Ziegelwerke 55 G . (fi- 15 pCt .)

Mannheimer Getreide - Rörse . Ungeachtet billigerem
Amerika konnten sich Weizentermine auf kaltes Wetter gut be»
Haupte» , in Mai - und Jnliweizen fanden größere Abschlüffe
statt . Uebriges n » verändert .

Mannheim , 27 . Dez . Weizen per Marz 1896 15 .05 , perMai 1896 14 .90 , per Juli 1896 14.90 , Roggen per März 1896
12.60 , per Mai 1896 12.60, per Juli 1896 12 .60, Hafer per
März 1896 12.50 , per Mai 1896 12.50 , per Juli 1896 12.50 ,MaiS ver März 1896 10 - , per Mai 1896 i0 .—, per Juli
1896 10.—.

Vom 'SrtOrtlitttttiftf schreibt die „ Südd . Tabakztg ' " :
In das Einkanfsgeschäft im badischen Oberlande ist durch die
Dachkänfe eines großen oberländischen Fabrikantelr etwas wehr
Leben gekommen. Im Bühlerthal wurden in Li »x ca . 3000 Ztr .
zu 27 Mk . verkauft , wovon 2500 Ztr . an beit erwähnten
Fabrikanten und 500 Ztr . an einen Händler kamen . Der¬
selbe oberlündische Fabrikant kaufte auch in Hobiihn 500 Ztr .
zn 27 Ml . , in Muckenschopf 500 Ztr . zu 27 Mk . . in Mein -
prechtshofell 1500 Ztr . zn 27 Mk . , außerdem in Appeniveier
ca . 700 Ztr . zn 20 Mk . — Häildlerfirmen betheiligen sich
mit Ausnahme von zwei hiesigen , die znsammeil nur einige
Hiuidert Zentner kauften , bisher nicht an diesen Eiiikänfe » ,
iveil die Aefürchtniig sehr nahe liegt , daß die Tabake naß ab -
gehängt lverdc» , lvas gegenwärtig ui » so gefährlicher wäre ,
als sich an den Blättern , wie schon bemerkt , Schimmel zeigt ,
welcher Fehler i » der Fermentation pappige Tabake ergibt . .
Wären die Tabake , ivie es die hiesigen Händler kin Interesse

'
der deutsche » Fabrikation wünschten , bis zum Frühjahr hängen
geblieben und hätten durch Frost an Onalität verloren , würden
alle an dem Pfälzer Tabakinarkt Bctheiligten , Pflanzer ,
Händler und Fabrikanten , Vorlheile erzielt haben . Bemerkens -
werth bleibt es , daß der stets für die Dachkänfe verantwortlich
gemachte Handel während der Einkaufszeit seinen Einfluß
dahin geltend wachte , der Tabak soll vor dem Verkauf ab -
gehängt werde » uiib daß nun namhafte Fabrikanten , sowohl
am Neckar wie im Oberlande , den Dachkanf vorgenvmmen
habe» , was bei diesem Jahrgang besonders unheilvolle Folgen
zeitigen muß . Im Renchthal wurden » och verkauft Erlach ,
Znzenhosen , Renchen zu 13 — 20 M . Im bayerischen
Oberlands ist in Winden zn 18 M . angefange » worden , in
Nieder » und Oberhochstadt wurde zn 14 — 16 M . der dortige
kräftige Tabak verkauft . Im Wnrttembergischen und in der
Brettener Gegend , sowie am Neckarthal kamen weiter eine
Reihe Flächensienerorte zn einem Preise zum Verkauf , der
unverzollt der Preislage von 12 — 16 M . entspricht . Bessere
Tabaks im Wnrttembergischen , wie Plcidelsheini , wurden mit
18 M . bezahlt . Einige Plätze im Würltembergische » machen
den bereits anderseits verunglückten Versuch , durch Genossen »
schaste » ihre minderwerthige Waare über dem Marktpreis zu
halten . Auch sie werden leider scheitern müssen an den

■j Dohr niwwer wadde niuußt , wo als bei Schnee» nn Rege -
1 ttüfrot so eil arrigcr Sumpf auf dem uLpfläschderde Fuß¬

weg isch.
Da hat awer hr Herr Nevis io » srath , wo desRässe -

nire iwer so effentliche Mißschtänd ' net leide kau » , zur Bern -
hichung g ' saagt : Warde - Se ' s doch »or ab , bis die Sach zwifcher
dr Generaldirektion un dr Owerdirection nn am Schtadtrath
endgildicb » ' regelt isch . Nn dann soll ah »och, wie mer g'lrse
hat , e » Fußgänger - Tunnel dorthin kommte ; s ' fehlt nor gege-*
wärdich am » eediche Pers ' nal derzu , um deß Project aus -
z'fiehre . "

$ Dr Herr Privatier Ameier hat dann ah von sein ,
große Weihnachtsabend erzählt un als Extxa - Merkwirdichkeit
berichdet : » Dc » ke- Se nor , niein Dochder , d ' Amelie , hat
mich noch mit was ganz B ' sonderem iwerrafcht : Sie hat sich
nämlich ans selwichen Abend die neimodisch Frisur mache
lasse , wo d 'Ohrläpple ganz dervoü zudeckt feil » , war arrig
entressant aussehe soll . Ich hab - ere awer g' saagt : Du waisch,
daß ich deß oriendalisch Zeigs net leide kan» . O » dann hat
sie so was ah gar net needich , indem sie ganz kleine Ohre
hat , was bekanntlich eine von denne siwwe « eibliche Scheen -
haide isch. "

Z 'letscht hat dann noch dr Herr RevisionSrath 'S
Wort ergriffe un hat g 'saagt : " Ich Hab iiieine Kinder
als g ' me i ns ch östlich ' S Weihnachtsg ' schenk e neis G ' sell -
schafis - Schbiel g ' schenkt , wo sie j - tz die greescht Fraid
d'raä hawe . Deß Schbiel heißt . Wahlschbiel "

, odder , wie
« eine Buwe sage, . Wahlniäniierle ' s " . Ta fofifae Sie emal
ftfce , wie' » daderbei so lebhaft zugeht , wann deß Schbiel
Abends im Familiekreis u » mit denne Schul -
Ismerad « un Kamerädinne von meine Buwe un

Mädle g ' schbielt wird . Z 'erscht werre die Rolle ver '
dailt , deß heißt , Einer isch dr Herr Oweramtmann , wo die
ganz Sach ' dirigirt , en Anderer dr Herr Bürjemaischder , wo
d ' Wahlzettel emsammelt nn zählt , dann könne noch andere
Bernfsarde nn Titel verdailt were , z . B . - dr Herr Amt « '
richder , Rechtsanwal ' t, Pfarrer , Schtadtrath , Oekonom etzetera,
odder ah dr Herr Adlerwirth , un dr Herr Abederger , was
ja auch sehr maßgewende nn eiüflußreiche Perseenlich 'kaide
sin», — dann wird g 'wählt , deß heißt . Jeder schreibt
dr Name von Demjeniche, wo er am Beschde leide
kann , aus ' en Zeddel . Während deß g' schieht , geht
Einer als Wahl selb marschall um dr ganz Disch rum ,
» m denne Wähler e Bißle an d 'Hand z'gehü, un der
mnußt ah zugleich draus acht gewe, daß dr Herr Ower -
amtmann d'Wahl net beeinflusse dicht. Sie könne sich awer
denke , daß deß Schbiel r 'erscht Mal net so rnhich abg ' loffe
isch . Z 'erscht hawedieBuwe net leide wolle , daß d ' Mädle
ah mitschbiele, weil die gar net wahlberechdicht wäre .
Da hat awer meis Drittältschde , wo s 'uägscht Jahr in ' s
MädleSgymnasium komme soll, ganz entschiede g ' saagt : » Das
isch nur noch eine Frage der Zeit ; bis mir groß sinn , sinn
mir auch wahlberechdicht , laßet 's nor gut sein . "

. Dann "
, hat dr RevisionSrath weider erzählt , » isch der

Schbegdakel weger denne Wahlzettel rrscht recht «iigauge .
Da hat ' « gheiße : Sie sinn net von einere Färb ' , sie hawe
net einerlei Format , 's Babier isch z'din », mer kann
Alles von h i n d e durichlese, etzetera . Mein kleiner
Lebold hat dann g ' schriee : Mama , dr Karl guckt Eim
iinmer iwer d' Achsel, was mer for en Name schreibt ! u »
unsere Hausleit ihr Aguscht hat , wie in dr Schul dr Finger
in d ' Höh g'howe un hat g' saaat : Herr Oweramtmann , dr

Lni hat mich „ Sozialdemokrat " g ' fcholde . Dadrauf schreit
unser Lni : Ha -jo , dr Aguscht saagt immer , ich müßt meiä
Lebknche mit ihm daile , weil er derhaim kainer kriegt
hält ' . Kurzum , so isch'S fortgange , bis endlich meiil Adolf
mit großer Mehrheit g'wählt worren isch . Der hat dann e
Hutzella idle un en Dambedei kriegt , was von meiner
Frau als G 'winnscht auig ' setzt war . un hat * wohlg ' fetzde
Danksagungsred ' »'Halde, in dere er seine Wähler allerlei
schiene Schbielsache . Eisebahne , Bahnhöf , Schtraße , Rhein »
Hase un dergleiche verschbroche hat . Weil mir awer der
Wahl - Schbegdakel doch e Bißle z ' arrig war , haw - ich g ' saagt :
„ Kinder , 's nägschtmal dicht jedes sei» Wahlzettel im Rewe »
zimmer hehlinge in Briefkuwerd neiäschtecke" ; un ich
haw - ene daderzu e Paket kleine Kuwerde gewwe , wo ich grab
for meineNeijahrskaarde kauft g'habt Hab ' ; denn sonscht kann
mer bei so Kinder ' S Wahlg ' h aimniß net aufrecht » Halde, '
hat dr Herr RevisionSrath g ' saagt .

Vermischtes .
Zterki « , 37 . Dez . Der flüchtige Rechtsanwalt

Dr . Fritz Friedman « ist, wie das „ Kl . Journ . " meldet ,
mit der Tochter eines berüchtigten Zuchthäuslers und Ein¬
brechers , den er mehrfach vrrtheidigt hatte , verschwunden . Die
Tochter wird al » Schauspielerin bezeichnet und ist in unter ,
geordneten Stellungen an hiesigen Bühnen beschäftigt gewesen»

Zürich , 27 . Dez . Wie die » Zürich . Ztg . " meldet , hat
ein Kanton alpolizist in der vergangenen Nacht bei einem
Raufhandel einen anscheinend Unbetheiligten , den
Zimmermann Bennefeld aus Hamburg , einen Familienvater ,
erschossen . Der Polizist wurde verhaftet . Weitere Aus »
knnst verweigert die Polizei .
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Nr .' 804 .
volkswirthschaftlichen Regeln von Angebot und Nachfrage . vor
Welchem Gesetze eben so wenig Ringbildunge » zum Zwecke de»
" reiSdrucks wie der Hochpreisbildung Bestand haben .

Renest̂ Nachrichten.
München , 27 . Dez . Eine Mittheilung , welche heute

dir . M . A . Z . ' ans Freibnrgi . B . . von bestinformirter
Seite ' zu den Gerüchten über «inen geplante » Rücktritt
S . K . H . de» G roßherzoaS von R aden von seinem
« mte als Gen « « al

'
ilIEßlix deiTSTTTtiTfiTeeinspektio »

erhält , sagt :
. Wir können versichern , daß unser Großherzog selbst

, » einer solchen Annahme in keiner Weise Veranlassung
gegeben hat . Im Gegentheil ist sicher verbürgt , daß er vor

ganz kurzer Zeit erklärt hat : . Ich werde so lange dem
Kaiser dienen , bis ich nicht mehr kann . ' Die Gerüchte über
Dienstmüdigkeit und Kränklichkeit des hohen Generalinspektenrs
find hiernach mindestens müßige Erfindungen . '

Nerki « , 27 . Dez . Wie di - . Frkf . Z . ' meldet , hat im

Prozeß gegen die Elise Sauke die Staatsanwaltschaft
noch am letzten Tage , bevor das llrtheil des Schwurgerichts ,
ba« die Sauke wegen fahrlässiger Tödtung ihre « Geliebten ,
des Or . weck . Steinthal , zu zwei Jahren Gefängniß ver -
«rtheilte , rechtskräftig wurde , Revision eingelegt .

Mülhausen , 27 . Dez . Der wegen Meineid verurtheilte
Pfarrer Bnrtz ist jetzt gegen Kaution von 10,000 M . au «
der Haft entlassen worden .

Telegramme der „ Badischen Presse ."
Berlin , 28 . Dez . Die Ueberfiedelung des kaiser¬

liche » Hoflagers nach Berlin soll nunmehr bestimmt
am 9 . und 10 . Januar 1896 erfolgen .

Berlii », 28 . Dez . Die Schwester der Kaiserin ,
Prinzessin Friedrich Leopold , ist gestern Vormittag
11 Uhr beim Schlittschnhlanfen ans dem bei Potsdam
ielegenen Griebnitz -Sec an der am See befindlichen
Dampfer - Anlegestelle eingebroche » . Auch ihre
Gesellschaftsdame . Fränlein von Colmar sowie
den Maschinisten Hankwitz , der zur Rettung der
beiden Damen herbeigeeilt war . ereilte dasselbe
Schicksal . Erst dem Sohne des Maschinisten gelang
es nach vieler Mühe , zuerst seinen alten Vater , dann
Fränlein v . Colmar und zuletzt die Prinzessin Friedrich
Leopold, welche es am längsten aushalten zn könne »
erklärte , ans dem Wasser wieder ans das Eis zu
ziehen.

Berlin , 28 . Dez . Prinz Alexander von Preußen
ist an einem heftigen Katarrh erkrankt , infolgedessen
sich ein großer Schwächeznstand eingestellt . Bei dem
hohen Alter des Prinzen von 76 Jahren erscheint es .
wie der „Lokal -Anzeiger " schreibt , nicht ausgeschlossen,
daß die Erkrankung einen ernsten Charakter annimmt . I

Berlin , 28 . Dcz . Ter Zustand des Prinzen
Alexander hat sich wesentlich gebessert. Gefahr liegt

gegenwärtig nicht mehr vor . — Das Befinden der

Prinzessin Friedrich Leopold ist ein zufriedenstellendes .
Der Unfall dürfte bei keiner der betheiligten Personen
üble Folgen nach sich ziehen .

Berlin , 28 . Dez . Die Mitglieder des sozial
demokratischen Parteivorstandes sind auf den 30 . nnd
31 . Dezember vor Gericht geladen worden um in der

Strafsache Auer und Genoffen vernommen z » werden .
Dem „Vorwärts " zufolge haben Auer . Liebknecht und

Singer dem Landgericht mitgetheilt . daß sie der Vor¬

ladung keine Folge leisten werden , weil sie sich für
verpflichtet halten , das ihnen als Mitgliedern des

Reichstags nach Art . 31 der Reichsverfaffnng znstehende
Recht nicht freizngebe ».

Wie » , 28 . Dez . Z » Ehren des hier weilenden

deutschen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe findet heute
bei dem Grasen Goluchowski ein Diner statt . Ans

morgen ist beim Kaiser eine Festtafel angesetzt worden .
Brüssel . 26 . Dez . Der Eisenbahnminister

Vandenpeereboom hat nunmehr den Vorsitz im Mini -

sterinm übernommen .
Paris , 28 . Dez . Gestern Abend gab in der

Kirche St . Margnerite ein Mann mehrere Revolver -

schüffe ans die Priester ab . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt . Der Attentäter ist verhaftet .

Athen , 28 . Dez . Auf Veranlassung des hiesigen
deutschen Gesandten wurde gestern ein seit Wochen
hier sich nnter dem Namen Dr . Wilhelm Herbert
aufhaltender Mann unter dem Verdacht , ein gefähr¬
licher Anarchist zn sei» , verhaftet . Der Gesandte soll
Anzeichen dafür haben , daß Herbert ihm nach dem
Leben trachtete .

Wasserstand des NheinS .

Marau , 28 . Dez . , MorgS . , 3,67 m , gestiegen 8 cm .

Wakdsyut , 27 . Dez . , 1,74 w .

Kehl , 27 . Dez . , 2,10 m .
_

Famil iennachrichte » .
- nszng an » den Standesvnchern Karlsruhe .

Eheaufgebote :
25 . Dez . Dr . Daniel Sanders von Zweibrücken , Rechtsanwalt

hier , mit Friederike RooS von Neustadt .
Todesfälle :

24 . Dez . Elisabeth , alt 5 Monate 3 Tage , V . Jak . Kienzle ,
Schutzmann .

25 . , Karl , alt 4 Jahre , V . Karl Heck , Berficherungs -
Beamter .

Anna , alt 8 Monate 28 Tage , B . Lorenz Karle ,
Oekonomie -Verwalter .

Anna Beck , Privatiere , ledig , alt 72 Jahre .
Emma , alt 10 Tage , 33 . Wilhelm Werner , Weiß «

gerber .
Magdalena Schäfer , alt 45 Jahre , Ehefrau de«

Privatier » Leopold Schäfer .
Emma , alt 1 Monat 11 Tage , V . Wilhelm üirch »

geßner , Taglöhner .
Auswärtig « Todesfälle .

Friedr . Amman » , 25 I . a .

Bt,„ . Joseph ' ne Ritter Wwe .

Haßmersheim . Sophia Rüffler Wwe . geb . Schneider , 78 I . «.

Freibnrg . Margareth Eveleth au » Boston , 76 I . a .

27 .

Durlach .
Thienge » .

Bei eins - iiiib ÄerftiiüftttttgS - Anzeiger .
Samstag , 28 . Dez . :

Athketen -Kkn » „ Germania
" . Halb S U . Hauptübung .

Klublokal z . Nußbaum .
Ärtilkerie -Annd . Halb 9 U . Zusammenkunft i . Vereinslokal .

Aad . Kynokog . V " ein . 9 U . Zufamwenkunft i . Krokodil .

Aad . Leiü - Hrenavier -Kerei « . Halb S U . Zusammenkunft

ßoncordia . Chorprobe
im Casä Nowack .

Inkderei . Heute Abend Stall .
'

Kauf « , . Ierei « Merkur . Vereinsabend i . »Prinz Karl «

Kolosseum . 8 Uhr . Vorstellung .

Mndergefellschaft . Halb 9 U . Hotel National VereinSabend .

„ Salamander " . Klubabend im . Prinz Karl ' .

Südd . Warineklnv . Halb 9 U . Weihnachtsfeier i «

. Zähringer Löwen ' .
Verein , selbst . Härtner . Halb 9 u . Derflg . i . . weißen Bären ' .

Verein ehem . 112er . Halb 9 U . Zusammenkst . i . Verein «,

lokal » Prinz Karl ' .
Verb . reis . Kauft . Dentfchkands , Sektion Korlsrnhe l . A .

Halb 9 II . Verflg . i . . Tanuhäuser ' .
Sonntag , 29 . Dez . : _

Alpenverein . Ausflug 5 U . 30 nach Baden -̂ Forbach —

Sand .
Iesthaste . 4 U . Konzert d . Artillerie - Kapelle .

Kolossen « . 4 und 8 U . Vorstellung .

Verb . reif . Kanfl . Deutschlands , Sektion Karlsruhe t . A .

Frühschoppen im . Tannhäuser ' .

Bedeutendstes Spezial -Geschäft
in PaiMmenterie , Bemlx . Stoffen aller Art (wie
Sammt, Peinohes, Merreilleux , Surah , Taffet , Moriäe Damass6e ) ,
abgepassten Taillengarnitnren in Seide nnd mit Perlen.
Seutachebesfttsen , Warabonts,Tressen , Hnllpfen ,
allen Hfth - Utensilien , Corsets etc. , Tapisserie
franzen , ferner in allen Wollwaaren , Weisswaaren ,
Strümpfen , Hand sehn licn , Cravatten , Fitebern ,
künstliohenBlnmen .Vasenu . vielenFantasie -Artikeln ,

en gros . JllÜUS StrailSS , en detail .

8764 Karlsrnhe , Kaiserstrasse 143 .

Gottesdienst .
Sonntag den 29 . Dezember .

Evang . Stadt - Gemeinde .
7.9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬

dienst : Herr Plililär - Oberpfarrer
Fingado .

9 Uhr Südstadtkirche Herr Stadt¬
pfarrer Nt ü h l h ä n s e r .

7. 10 Uhr Kleine Kirche . Hr. Stadt -
vikar Brau n .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Dekan
v . Z i t t e l .

10 Uhr Schloszkirche : Herr Hof-
diakonns Fischer .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stabt -
Vikar Brau ».

6 Uhr Südstadtkirche : Herr Hos-
diakonns Fischer .

Ludwig Wilhelm Krankeuheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger Dr . Hartman n.
Montag den 30 . Dez . , Abends 5 Uhr :

Bibelstunde , gehalten von Herrn
Prälat v . D o l l .

Dlakoniffenhauskirche .
Samstag den 28 . Dezember , Abends

7,8 Uhr , Herr Pfr . Walter .
Sonntag den 29 . Dezember Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Hr . Pfr . Walter .

Evangelische Gottesdienste im
. . Stadttheil Mühlbnrg .
VilO Uhr Vormittagsgottesdienst .

L UHr Christenlehre : Herr Stadt¬
pfarrer N . H e l b i » g .

Evangelische Stadtmisflo » ,
Vereinshans Adlerstraße 23.

7,12 Uhr Sonntagsschnlc im Vereins¬
haus : Hr . Stadtmissionar Lieber ,
Kindergottcsdienst in der Südstadt -
kirche : Hr . Pfarrer Maurer ,

» Uhr Bibelstunde im Vereinshans
(Vorderhaus3 . Stock ) : Herr Stadt -
misfionar Lieber .

Creitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde im Vereinshans : Hr.
Stadtmissionar Lieber .

• Uhr Bibelstunde im Versamm-
mngssaal Herrenstrahe 62 : Herr

^ Stadtmissionar Glünkin .
Evang .lutherischer Gottesdienst ,

Friedhofkapelle , Waldhornstraße ,
BormjttagS 10 Uhr : Herr Pfarrer

- Schulz .
Bvangkstfch - lntherifche Kreuzge -

Aeinde » Betsaal verlängerte
Karlstraße 83 , Vormittags
»0 « hr : Gottesdienst .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Hanptkirche ( St . Stephan ) .

7 -7 Uhr Frühmesse .
'48 Uhr hl . Messe.
7. 9 Uhr Militärgotlesdienst .
7* 10 Uhr Hanptgottesdienst : Herr

Kavlan Pfenning .
'/212 Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr Vesper .
St . Franzisknshaus , Grenzstr . 7 .

Sonniags und Feiertags 8 Uhr Amt
mit Predigt .
Werktags 7 Uhr : hl . Messe.

Licbfranenkirche .
7 - 7 Uhr Frühmesse .
7 -9 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kaplan Kaiser .
7 . 10 Uhr Hanptgottesdienst : Herr

Kaplan Link .
7 -3 Uhr Weihnachtsandacht .

St . Vincentinskapclle .
8 Ubr Amt .

St . Peter - nnd Paulökirche
( Stadttheil Mühlbnrg .)

7 u . 8 Uhr Ansth . der hl . Kommunion .
8 Uhr Frühmesse .
7 -10 UhrHanptgottesdienst m . Predigt
2 Uhr Weihnachisandacht .
( Nlt ) -Katholische Stadt - Gemeinde .
7,9 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -

pfarrcr B o d e n st e i ».
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft ,

Beieiiheimer Allee 4 : Vormittags
7 - 10 Uhr : Hr . Prediger K l e n e r t .
Nachmittags 7,1 Uhr : Hr . Prediger
P ä r s ch k e.

Methodistengenleinde r im Betsaal
Zirkel 10a ,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
11

Sonntag Nachm . 5

„ Abends 87 *

Montag Abends 87 «

Kindergottes -
dienst

Predigt .
Versammlung
f. Jünglinge
n . Männer .
Gebets - Ver¬
sammlung .
Bibelstunde .Mittwoch , 87 «

Engllsh Services
are held in the Cliapel of the Lndwig
Wilhelm - Krankenlieim, Kaiser-Allee ,

on Sandays at 11 a .m .
H. Commnnion at 8 fc. m. on 2nd,

4tfc and 5th Sundays on other Snn¬
days after Morningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .

Chaplain, licensed by the Bishop of
London, Rer. ® . Flex , Uhlandstr. 13.

Die Mdevlsche DersulMilKSbank
fite Militärdienst - und Töchter-AuSstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 rc. Jahr ;
h) ans den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
c) nuf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters - Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Anfhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt . — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwalmng , alle Ueberschüsse
den Versicherten . » 16733 *

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7 , Karlsruhe .

Ziisr- ii. AMitzllNkii
Mühlvurg

(eingetragene Genoffenschast mit
unbeschränkter Haftpflicht).

Die Inhaber von Sparbüchern
und Mitgliederbücher « werden
ersucht, solche behufs Abschlusses in
unserm Gefchäftslokal abzugebe «.

Ein - und Rückzahlungen Daatti
nicht gestattet werden, so lange sich
die Bücher bei uns befinden.

Karlsruhe - Mühlburg , den
19240 .2 .1 27 . Dezember 1895 .

Der Torstand .
Bitte «möschneiden und

einsendc » !

teil
Wald d. Solingen.

Fabrik feiner Stablwaaren.
versandt an Private .

Jllustrirter Preisconrant über
1sämmtliche Solinger Stahl -
waare » , sowie diverse Hanö .
haltungsartikelre . gratis u.

franco .
Verlange «» Sie zur Probe :

I Damenschsere ,
Nr . 75, 6 " lang , sein vergold .,

Mk . i .- .
■ fein . Taschenmesser
dir . 405 , 2 fein polstte Klingen
und Korkzieher, imit . Schildpat -
schaalen mit Nensilber -Rahmen

Mk . 1.S0 .
Der Besteller verpflichtet sich ,
die beidenGegenstände innerhalb
8 Tagen zurückznsendeii , oder
den Betrag von Mk . 2 .30

franco dafür einzuschicken . 15573 .6 .S
Ram ? (recht deutlich ) : Wohnort ( leserlich) :

!I
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben

unvergeßlichen SohneS

3—4 Herren können an einem
bürgerlichen Mittags - n. Abendtisch
theilnehmeii . Erbprinzenstratze SS
1 . Stock . 16760

Durlacher Allee 24
4 . Stock links ist auf 1 . Januar
ein großes Zimmer mit freier Aussicht
billig zu veriniethen .

soivie für die zahlreichen Blumen¬

spenden und die zahlreiche Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir hiermit Men unfern
innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1895 -

Im Ramen der trauernde «

Hinterbliebene « .

Karl Heck , Bersich .-Beamter .

Elise Heck geb . Vögele . 19242

Ein Mädchen von 16 —18 Jahre «
in eine kleine Fainllie sofott gesucht. .
19344 Stefanienstr . 49 , patt .

Ein besseres Mädchen , welches
selbständig kochm und den Haushalt
überwachen kann , findet a« f Neu¬
jahr Stell « « « . Gute Zeugnisse «cs
forderlich .

Anmeldungen unter X . 8 . Nr . 193118
bei der Exped . der „Bad . Presse *.
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ZA . .
(Nachdruck verboten).

Jetzt 95 geht zu Ende,
Und 88 kommt heran,
Wer Kleider braucht, eilt jetzt behende
Zu unserm treuen Kleider -Hahn .
Es bleibt derselbe ja fürwahr '
Der Alte in dem neuen Jahr .
Seht her, auf seinem hohen Sockel ,
Dort steht er stolz und schaut hinan
Und winkt den Herrn , der bunte Gockel :
»Kommt Alle her zur Firma Hahn !
„Wenn sie bisher schon wohlfeil war,
„Noch billiger im neuen Jahr !"

Große Posten Mäntel mit und ohne
Pelerine in allen möglichen Farben,
8, 10,12,14 , 17,19,21 big 34 Mk.

Winter -Ueberzither in allen denk¬
baren Mustern. 8. 9. 11 . 13. 14.
1«, 18. M, 22 bis 23 Mk., jedem
Man « passend.

Lnabe« Mäntel mit Kragen, 3, 4,
5. 7, 9 bis 14 Mk.

Herreu -Auznge in allen möglichen
Farben. 8. 10. 12, 14, 16. 18 bis
40 Mk.

Laden-Joppe« in allen Preislage« .
Hosen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zu de» feinsten in großer
Auswahl .
Mein« Kleiderfabrik befindet fich

N«r « aiferstratze £ 54 u bitte
ich genau ans dies« » r. 04 zu
achte«. 13856

3m Hahn ,
04 Kaiserstraße 04 «

rjmmiiil
Kahlkopf : / *ö ,dies« glück-

I liehen Menaeheo mit ihrtfl»
} herrlichen RuiwboIi !
I Ar * t . Machen8i« nur nicht
| «oleh» dv»„ desiebti Ihnen
\ «t «ehr bald geholfen ! Oe*

_ I braoehen Sie Ootbier’e Ger*
>, welche eich «tot« in meiner Praxi«

• Jaeeend bewührt hat und da« Vorattgltaheterar
VSrdervng und Erlangung eine« «ohönen Haar«• ad Hartwaebeee tot» Aehtan Sie aber bei den«asflge» Maehahmangendarauf, da«« der Harne

? »*h4er» anf jeder Büch»« «leht, da loh nurdie« Fabrikat garantiren kann.
x« Kahlkopfi Wo kann Ich denn SvtbkHi

Kormania-Pomade wirklich echt kanfenf
_ At a 11 Bireot durchQ. Gntbier’e KoimenSein
Oficm,^ Berlin, Beroborgerfttiv 8, tun Freien

oder in Karlsruhe bei den Herren
H. Bieter , Kaiserstraase 228 , und
AdoHPOrr , Valdatr.39 . 16222 .13,9

Vlechknnnen
für Oel , Lack u . dergl. von 1— 75 kg
Inhalt sowie dazu passende Weiden-
sörbe und Blechembalagen jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren-
sabrik S . Inst , Karlsruhe . 11791

= Sie sparen viel Geld,
wenn Sie aut

3 äMP laufen, diese» , find d. billisften, i»
5 Wv Gebrauch d. besten . Niemand ist im

^ 13 '/. ^ . Hstelvett. ä Sebi 17 .50, «
2 weich. Bettfed. aef . nur 22
«'S «5 ^ 26A .ra tot Bettinl .n.ptachtv.halbw.
.- - Mfi ^ Halbd. 30 A . Neu, Settisck . äPsd . *>=>
>Q saä ~ iO u . 85 Cf., Lalddauuen 1,45 Ul .
Z Halbd. 2,25 Ji . gtoueXaun .
Sk Jt , fj . enwf . , nur 3>/- Psd,zuem .

- vollen Deckbett . Umtausch gestattet ._ _ Leckbett.
* Adolf Kirschberg Nachf.

1‘ Versandt nnr TomHonptla*er teip «I» .
» «netsenn. . Schreiben. Preisliste gtati».

Spezialität :
Glnsschilder mit geätzter Gold;

und Silberschiist. Bevor Sie Ihre Firma anferligen
Mrmenschilder

in jeder Ausführung .

Wuppen und Preismedaiüen . lassen, wenden Sie sich gefl. an die Firmen¬
malerei und Glasätzerei

Verwitterte
werdm wie um hrrgerichttt bä

Für geschinackvolle Ausführung und
Dauerhaftigkeit wird garantirt . AHn 1 f Cnhrmirlnr billigster Berechnung .

Thnefchilder, Glasbnchstaben,
vergoldete

Metall - u. Holzbnchstaben.

nuuii üGnneiaer,
Karl-FrieMllistraße 19.

Schrifte «
auf Ladenthüreu und Schaufenstern
in Oelfarbe sowie in ächt Gold

Reklame - Artikel jeder Art.
ausgeführt zu 17186»

außergewöhnlich billigen Preisen .

Tonnlag de« 28 . Dezember :

Fr ühschoppen -Concert .
Anfang 11 Uhr. « intritt frei.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

IMEilitär - Concert .
Eintritt frei .

'
Hochachtend Ed . Billy .

Zur Schützenliesl
.

Heute Samstag den 28 . Dezember 1888 :

Große Spesialitälen -Norstclluug
dev Gesellschaft Fidelia «

4 Damen, 3 Herren. Anfang 8 Uhr.
Sonntag den 28 . Dezember 1898 ;:

Grosses Doppel-Concert
der Gesellschaft Fidelia , unter Mitwirkung

einer A ' theilung Militärmnsiker .
■■ ■ ■ ■ Antang 4t und 8 Uhr . mmmmmm 19343

ES ladet ergebenst ein kr . I». Bohäfer .

Znm Elephanlen ,
SamStag den 28 . Dez., Abends 8 Uhr,

Sonntag de« 29 . Dez .. Rachm. 4 und Abends 8 Uhr,
Unwiderruflich letzte

7£unft 1et * 0 <£ once ? tt
deS hier beliebten Wiener Original -Humoristen J . Oskar Zitter ,

der Wiener Ercentrics Sängerin Flora Flenrette , unter Mitwirkung des
Karlsruher Komikers Fritz Rothstein sammt Gesellschaft . 19327
WA Besonders gewähltes humoristisches Programm . Mi ^ WAI

Ns ladet eraebenst ein Car » Oiete ,

Markgräfler Hof .
Samstag de» 28 . Drzeinber , Abends 8 Uhr :

vOAVKBl ' ilz Komik . Beck mit Gesellschaft.
Sonntag den 29 . Dezember : 19322

Grosses Concert
der Musik- Gesellschaft Mühlbnrg .

Anfang 4 Uhr . . Entree frei ,
ff . Stoff Bockbier . Ausgezeichnete Küche .
Es ladet ergebenst ein _ C . Bauer .

Prinz Ludwig ,
Riippurrerstraße 28 .

Sonntag de« 29 . Dezember d . I . :

lreich-Concert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .

S5 Zum Bornhänser . 5
Sonntag de» 29 . Dezember 1898 :

Komiker - Concert
Gesellschaft

Gänselebern
werden fortwährend angekauft Kreuz -
firatze 10 , eine Stiege hoch bei der
kleine» Kirche. 15914 *

'
.

Es ladet ein
Anfang 4 und 8 Uhr. 19241

A. Weichner .

Beste Marke

Cognac
Scherer & Co. Langen

ln allen Preislagen
garantirt rein

Flasche yon Mk. 2.— an
empfehlen 1865 .36.26

H. Bauntann , Krenntr. 10,
O. Mayer , Wilhelm. tr . 20,
V. Mer kl e , Kaiaerstr. 160,
Gustav Müller , Herrenetr. 25,
C . Roth . Hofl , Herren. tr. 28,
Aug . Müller . Mühlburg.

Deutsche Schaumweinkellerei
Holtmann & Gie.

Ludwigshafen a. Rhein
Goldene Medaille, Landau 1895 .

Höchste Auszeichnung , Ehrendiplom
mit Medaille, St >aßb„rg t./E . 1995 .

empfiehlt
hre feinste» Schaumweine ,

. weiße lind rosa Marke ,
und Rhenania » Seot .
Zu beziehen durch den 162117 .20 .9

l.obsn » d»diirkni» ,verein Karlsruhe.

Fruerwrrkskörtzer£

Gnnselebern
« erden fortwährend angekauft. “ ” 5

Erbpriuzeiistrafie 21 , 2 . Stock.

Gänseleberu | |
«urde » fortwährend angekauft. 15397* 12

vüraerkttabe 17 im K St ' *

elSerie e Adolf Koerner 8 MtDiq6p[fl§ 61 ,
Alle soliden Ilerren -

Annff-. Hosen -, P»Jetotstoffe u. ». w. liefert zu F . lirlkpr elt » n 41.
■ge- Aachener Tuchladuatrie , Aachen . T

Elegante Muateraeiv ’ung kostenlos an Jadarminn .
S. teialltit : — - " R,h

Ohne Coaeurrenz. Monoiöl - CheViöt 'ÄtZ *'
t ?« SSSfii «Me , 9 i o Murkl » ^ SSSoSrlilieatMl izaze für ** , —- ’

^ « «ittikUHH . » tost gut » Tuchw . arM . ^ 0

Prima 18627 .24.5

Bäc. kaer
Mastgeflügel

das delikateste seinerÄrtsGänse. Enten ,
Puten , dio . Hühner) vers . eu gres
u . en detail pceiswdg. an Hotels,
Restaurateur u . Private pr . Post oder
Bahn -Eilgut , geschlachtet oder lebend .
Cecil Reiter & Co . ,

in Szabadka (Südungar » ).
Probccolli 10 Pfund postfrei 6 .50 M .
Reelles Gebühren. TüchtigeAgcnten
gesncht. Deutl . Adresse erb.

Von erster Lebens -, Renten
und UnfallversichernngS - Gefell ^
fchaft wird für Karlsruhe und Uiw
gegend ein tüchtiger selbstthiitiger

Filiale
«sucht von kautionsfähigem gesetzte «
sräulein in Bäckerei- oder Spezerei»

brauche.
Offerten unter M. B. 19244 an Mt

Erped. der „ Bad . Presse « . 22

ist eine LebenSverficherungspoli «
vom Jahr 1857 über 1 «>00 fl. (inst
Gewlnnantheil ) unter günstige « Be¬
dingungen . 2.1

Reflcktirende wollen sich an di»
Exped . der „ Bad . Presse " unter V. W,
Nr . 19294 wenden mit Angabe , wieviel
Prozente mit oder ohne Uebernahme
der jährl . Prämie geboten werden.

Eine Singer-Nähmaschine
so gut wie neu, sowie eine Titania
für Tapezier oder Schneider, sind
billig unter Garantie zu verkaufen .

Grenzstraße 10. ,

fvmunmantcl ,
ein besserer , bereits noch neu , mit
Pelz garnirt , ist zu verkaufe «.
tarn-«., Schühenstr. 8a , 4 . St , links

Drei Rattettfänger
echte ranhhaarige Rasse , wotfSgrau,
2 Rüden 4 Mt . alt . 1 Hündin a»t
im Fang , alle conpirt , gebe ä 8 M . ab .
19309 Eberle , Scbwanenstr . 19.

Erfahrene

Müschinküschlossk!
finden dauernde Beschästigung bei

L . Nagel , Maschinenfabrik,
19269 .2.2 Karlsruhe .Miihlburg .
rr .iite MonatSfrau wirb gefnehÜ

Sa ^ . .
Sachnerstr . 0 , 4 . Stock, links.

ILin Knabe oder j . Mädchen wird
Vfi zum Kebre » der Straße bei Schnee -
^ fall gesncht . Zu erfragen in der
Erped . der . Bad . Pr ." nnt . Rr . 1W03z !

Junge Mädchen
unbemittelter Eltern , welche in Dienste I
treten wollen, dürfen uiieiitgelilich in
einem Hanse den feineren Dienst
lernen. Näheres in der Exped . der
„ Bad. Presse " mit . Nr . 19303. 2.11

Hauptagent
iii

-
Bögler , A . G . Mannheim . 18699
gesucht . Ofierte» erwnnscht «nler
G . 62949 b an Haaseustei » 8f

Glück zum neuen Jahrl

Reelle Heivath.
Kaufmann, Wittwer , angenehme

Erscheinung , mit gutem Einkommen,
sucht sich mit einem gesetzte » liebens¬
würdigen Fräulein , welches in der
Haushaltung tüchtig und auf glückliche
Ehe reflektirt (Wittwe nicht ausge¬
schlossen ) zu verheirathrn. Etwas
Vermögen erwünscht , jedoch nicht
absolut nöthig.

Offerten mit Photographie und An-
gab» der Verhältnisse uuter K. Z . 779
bahupoftlagerub Karlsruheerbeten.

Diskretion Ehrensache . 19290 .2 .2
Printen staden srenndlicke diskr.
e^ lllllkil Aufnahme bei Bober ,
Hebainme , 8tra »sburg I . E ., Langstr. 81,
■ffitiii Bericht an die Heimatbsbehörde.
stsmim stabe« liebevolle und ver-
UalllCII schwiegen« Aufnahme zu
billigenPreisen bei Brenner , Heb¬
amme , Btrassburg ■ Neudorf ,
Spitalstrabt 1 b .j_ 17785
Privat -Kntbindiroe ,

Damen finden bei strengster Du >
kretion und bester Berpflegung Aus>
nähme bei

Frau UUfiok , Hebamme,
12482 DouglaDstr. 39 . Karlsruhe .

Ppiilion =liuer6ieten•
Zu einem jungen stillen KaufinmmI

wird in ein großes, gut möblirtes
Zimmer ein solider junger Manul
in Pension gesucht. 1928«

Zu erst. Markgrafenstraffe 26 ,
3. St . links, » eben Hotel Geist.

Pension
empfiehlt einen guten bürgerlichen I
Mittag - und Abendtisch . 193181

Zähringerstr . 41 h, 1 Treppe.

Bürgerstrabe 12 ist im Vorderhaus,!
3 . St . , ein einfach möbl. Mansarde «- 1
zimmer , auf die Straße gehend , mit |
besonderem Einaana zu vermietbm.-
/Tiin einfach möblirtes Zimmer mü
^ 2 Bette» ist sofort oder auf 1. 3 ®1
nuar an Arbeiter zu vermiethen. ,nel
Amalienstr. 20 . Seitenb . . 8. St . rechts
4Li » möbl. Zimmer ist an ein«
w soliden Herrn sogl. od. später i«l
vermieth. Näh . Werderstr. 6, 4. Stock!
nahe der Festhalle. 193)61
ß .in gut möblirtes Zimmer i^t
^ 1 . Januar oder später an «in«
Herrn zu vermiethen. 19267»

Schützenftratze 26 . 3 St .̂
WohunngsAefnch.

1 großes Zimmer oder 2 klei
Zimmer mit Zubehör sofort od
aus 1. Januar zu miethen gesucht.

Offerten unter Nr . 19283 an dH
Expedition der »Bad . Presse " erbe

Cfeinciit
von einem jungen Manne (Pens
aus Neujahr eine Schlafstelle m
für 1 Mark pro Tag .

Adressen unter R . 19266 <
Exp. der „Bad. Press«* « b.
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Heute Samstag Abend : Ö

in diesem Jahr.
Die 3.

Herein sä 1858.
Kamvurg , Kl . Mäckcrstr . 32 .

Etwa50,000Vereinsangehörige ,
iwstenfreie Stellenvermittelung ,

in 1894 : 4034 Stellen besetzt .
Penfions -Kaffc

(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und
Waisen -Versorgung ).

Kranken - « . Vegrabnitzkaffe , e. H .
Kereinsbeitrag bis Ende d . I . nur

Mk . 2 .50 .
Zusammenkunft hiesiger Mitglieder
jeden Dienstag 9 Uhr im Nebenzimmer

des Frankeneck .

ekim. Kail . getKerDmgoner.
Tersammlung
am Montag den 30 . Dezember
Abends 8 Nhr im Vereinslokal
„Kronenhalle "

, Krouenstiaße 3.
Wichtige Besprechung über Vereins -

angelegcnheiten , sowie Mitthellung
über den Verlauf der Nuitsfeier beim
Regiment in Bruchsal .

Um zahlreiches Erscheinen Bittet
19250,8.2_ Der Vorstand .

TilrngiMlMlle Hadsriilip.
Die . auf 28 . d. M . anberaumte

Monats - Versammlung
findet nicht statt .
19275 Der Vorstand .

Tlum - Oesettslkast.

Dienstag u . Freitag , Dirnen
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge .

Donnerstag , Turnen -der
Altersriege ,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul -

fhafie ) . 1013

f (tätiget. Jk6ßitcr =leim
Sonntag den 29 . Dezember d. I .»

Abends 6 Uhr,
'

Endet unsere

unsch -Essenzen !
feinste Marken bei 19235.3 .21

Friedr . Maisch Sohn ,
Nacht . E . Rothermel ,

^ ^ ^ ^ ^
Ritterstra ^ lt ^ lu^ Kaiser -^ assage ^ ^ ^ ^

euer wer k
grStzte Auswahl bei 19236 .3 .2

Friedr , Maisch Sohn ,
Naebf . E . Bothermel , a %

Ritterstratze 10 und Kaiser -Passage . ? 8

11
19236 .3 .2 8 «

mit Gabenverloosung
in den Reichshallen ( Marien -
Erafie 16) statt.

Gaben oder derm Wertb im Betrage
don 1,20 Mk . wollen längstens bis
Samstag de« 28 . d . M . , Mittags
E,Uhr bei unserem Kassier Hr . Höhr ,
—uppurrerstr . 15, abgegeben werden .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder
And Vereinsfreunde zu recht zahlreicher
Setheilignng srenndlichst ein.
^9276

_
Der Vorstand .

Heffen -Bereia Karlsruhe.
Am 11 . Januar 1896 findet in

M « em Vereinslokal lAlte Brauerei
« fichoff . Herrenstr . 10) unsere

. Christbaumfeier
unt Vabenverwosung und Tanz
Aatt , und lade» wir unsere Mit -
«ueder mit werthen Angehörigen ^sowie«andsleute und Freunde des Vereins
Jf ': zahlreichen Betheiligung freund -
M rin . Eine Liste zur Einzeichnungorc. die Gabenverloosung liegt in»nsrnn Lokal auf .

Abends 8 Hlhr .^« lö Der Vorstand .

Karlsruher Männer - u .

Kandmerker - Verein .
Samstag den 28 . Dezember 1895

Abends 8 Uhr

Vereins-Aben-
im „ Kaiser Barbarossa " . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruharRu derklub.

(Lokal „Prinz Karl " )
Samstag Abend :

Klub -Abend .
Kack . Kyaotogislker Verein

(Sitz in Karlsruhe ) .
Samstag Abend :

ittfamtnenfnnfi
int Krokodil .

2562 *
_ Der Vorstand .

Ockweizerverein üetuetia

Karlsruhe
Monatsversammlung

am Samstag de « 28 . Dezember ,
Abends 8 '/e Uhr im Lokal » Goldener
Kranz " Adlerstr .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
19321_ Der Vorstand .

Neujahrs
-,

Gratulations - und
Scherzkarten

in groster Auswahl , sowie

Ntiijests -FeilerMk
empfiehlt 19317

Eduard Flüge ,
Cigarren - und Papierhandlung ,

Kaiserstrasse 51 ,
gegenüber der Techn . Hochschule.

ZU Sylvesser
empfehle ich u . A . in hochfeiner ,

abgel . Maare :
Arac per

' /i -Fl- M. 2.60,
Nun , per '/i - Fl . M . 3 —

Punsch - Essenz
per ' /i -Fl . M . 2 .— .

J . Lösch , Drogerie,
Herrenstraste 35 . 19314

Champagner,
Schaumweine,
Cognac, französ . n, deutsch
Kirschenwasser,
Benedictiner (Fecamp),
Tokayer,
Punsch,

sowie nHe Sorte »

Roth- und Weissweine
empfehlen 19320 .3 .1

Franz Fischer & Cie.
WeiagrsMa - laag,

Steinstrasse 29 «

Schutt
(KficheuabfAle ausgeschloffen ) .

Irntn abgeladen werden Albstraste 1,
StadttheU »» 268^ 2

Freiwillige Feuerwehr.
(IV . Compagnie .)

Montag den 30 . dl. M „
Abends */«» Uhr :

Compagnie - Versammlung
bei Kamerad Herbst , Bahnhofstrahe .

19310

Städtische Sparkasse Karlsruhe
(einschließlich Schulsparkasse).

Die Einleger der städtischen Sparkasfe, sowie die der Volksschule
nicht mehr angehörenden Einleger der Schulsparkasse werden ersucht,
ihre Sparbücher zur Zinsgutschriftund Vergleichungmit den Kontobüchern

an den Werktagen vom 23. bis « it 31. Dezember -. I .
im Geschäftszimmer der städtischm Sparkasse innerhalb der gewöhn¬
lichen Kassenstunden gegen Empfangsbescheinigungabzngeben .

Auf die abgegebene » Sparbücher können Gelder
weder eingezahlt «och erhoben werde » ; es wird deshalb
gebeten , etwa beabsichtigte Einlagen oder Rückerhebnngen
noch vor der Abgabe der Sparbücher z« bewirke » .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1895 .
Der Verwaltungsrath .

_ Siegrist ._ 19103 .4 .4

IM" Versteigerung.
Montag den 30 . Dezember , Nachmittags S Uhr ,

versteigere ich wegen Umzug Lammftratze 1 b , Hof -Eingang , gegen
Baarzahlung : . .

IO große lange Tische, 15 Gaslampen , ein - und
zweiarmig » große nnd kleine Regale , 2 Schreibpnlt ,
5 Reisekoffer re. f

19301
B. Kossmann , Hiifitionfttor .

Apfelwein ,
19323 .3 .1beste Qualität , empfiehlt billigst

Karl Frantzmann ,

UStz ' sches Tonzunterr . - Institut .

Samstag den 4. Januar,
Abd . 8 Uhr Extra - Stunde f. b.
Herren vom Kurs III , IV u . V (Mitt¬
woch. Donnerstag n . Freitag ) Syl¬
vester u. Neujahrs Tag habe ich
mein . Saal f. kl. Priv .-Zirkelz . vergib ,
19298 2. 1_ Wisch .

Tanz -Nntevrichî
Den geehrten Damen und

Herren zur gefl. Nachricht , daß
Freitag den 3 . Januar' in der B r a u e r ei „Zahn -

Kaiserstraße 33 mein TauzknrsuS
wieder beginnt . 19319.3.1

Achtungsvoll
8 . Ball , Tanzlehrer,

Kaiser Allee 145 , 1 . Stock.

8kitzenhMraatz «ki.
Zwei große Möbelwagen könne«

zu jeder Zeit verladen werden , nach
Frciburg oder Umgebung , einen Wagm
von Mühlheim oder Umgebung nach
Karlsruhe . Näh - Ms » Hellriegel ,
Möbeltransporteur in Karlsruhe ,
Sophienstraße 67 . 19311 .2.1

Bügelwäsche
jeder Art , Kleider . Blousen , ver¬
hänge u . f. w . wird prompt nnd
billig besorgt , auf Wunsch auch
auf der Bleiche gewaschen . Ganze
Familienwäsche wird im Preise
berücksichtigt . AmaUeuftratze 7L
Ein gang Leopoldftr ._ 13681*

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz ufw . kittet am
Besten der längst rühmlichst bekannte
in Lübeck einzig prämiirte Plüfs »
Staufer -Kitt . Nur ächt in Gläsern
a. 30 und 50 Pfg. bei : Jul . Deh»,
Drog . , Wich . Erd am Lidellplatz,
Fritz Leppert , Amalimstr . 53, Karle »
ruhe ; Mich . Haitz , Durmersheüu :
F. X . Schnltheitz, Thenge«. 2oi

Grosse Betten 12 Mk.
mit rothe« Jnlet

und gereinigten neuen Feder «
Oberbett , Unterbett und zwei

Kiffe «
In befferer Ausführung M . 15.—
desgleichen 1 ' / -- !chläfrig „ 20 .—
desgleichen 2 - schläfrig „ 25.—
Versand zollfrei bei freier Ber «
Packung gegen Nachnahme . —
Rücksendung oder Umtausch ge¬

stattet . 18457*
Heinrich Weitzenberg .

Berlin NO, Laudsbergerstr . 39 .
Preisliste gratis und franko .

Arac
Rum Portwein
eto. Punsed.

dt

Man benutze ferner nur : 18621 .2.1
Creme-Iris-Seife und Creme-Iris-Puder .Preis per Topf oder Carton (Carton Seife enth . 3 Stück) Mk, 1 .50.

TJeberall zu haben Apotheker Weiss & Co . , Giessen ._

Harzer Kanarienvögel.
Empfehle meine tiefgehenden Harzer Kanarienvögel besonders in

Knorre , Hohl - und Klingclroller gehend, mit 1. und 2 . Preisen , Ehren -
preisen und silbernen Medaillen prämiirt . in den Preislagen von 10 bis
40 Mark .

Garmtie für lebende Ankunft . Versandt per Nachnahme . 3 Tage
Probezeit . 19171 .15.3Stefan Dörr € r 2 , 13 ,Mannheim,

Schriftführer des Mannheimer Kanarienzüchter -DereinS .

nur
höchst

prämiirte

Vogelliebhabern
Offerte 1 schöner Silberperlstar , 1 gut
singenden anfangmdsprechendcrEichel -
hahr . echte Kanarienzucht -Heimen .
Tausche auch. Eberle , Schwanen -

iftratze 18. 18307

Wer seine abgelegte » Herren - und
Fraueukleider , Schuhe , Stiefel , Uni -
sornien .Ueberzieher,Mäntel,Zeitungen ,
alten Metalle sehr gut zu verkaufen
sucht, sende seine Adresse an Sal » G « t -
maua . Durlacherstraße 55. 19280

liederlags bei dasEmmericher
Waaren -Expedition. Z

Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstra » » el24 . ,

Butter w}°ÄI3 ^ Honij
Kuhmilchbutt . SW. 6 f. Bienmhonig
an . 4. R Klflgsr, Tluste , Galizien .

Gloriosa,
verbessertes . Schnellmast - und Freß »
pulver für Schweine . Sicherer nnd
staunenerregender Erfolg gimmtirl .
empfiehlt per Packet 40 Pfg . IslSO

Julius Dehn«



md otSadische PressLSettk S .

Sonntag den 29 . Dezember 1895
Nachmittags 4 Uhr :

Streich - Concert
ausgeführt von der vollstäudigeu

K«pkLedk8 lBad .Fkld-Art . -Rgmts .Nr .14
Direktion : König!. Musikdir . ti. i.iesv. ^
- . . . . f Abonnenten . 20 Pfg .

“
Eintritt : ^ Nichtabonnenten 50 Pfg . _

Nß . Nachstehende Programmnuimnern find dem Wunsche vieler
meiner ständigen Concertbesucher entsprechend ausgemählt , und zwar :
I . „Türkischer National - Marsch .

" 2 . Ouvertüre . Die Italienerin in Algier .
.3. Fantasie ans „ Faust " . 4 . Walzer „ Mondnacht auf der Alster .
5. Ouvertüre „Zainpa ". 6 . Zwei Lieder (Solo für Engels - Trompete)
») „ Mein Herz gehört nur Dir allein"

, b) „Ich will Dir ' s nimmer sagen ,
wie ich so lieb Dich Hab ' " . 7 . Fantasie aus „ Bajazzo " . 8 . Walzer .Hochzeits¬
reigen". 9 . Potpourri aus „ Die Puppenfee " . 10. Gavotte „ Herzensblüthen ' .
II . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 . 12 . Polka- Mazurka „ La Czarine" .

Colossem
Samstag den 88 . Dezember :

Vorstellung .
Sonntag den 89 . Dezember :

Zwei Vorstellungen .
Anfang 4 und 8 Uhr .

Dienstag den 31 . Dezember (Sylvesterfeier):

Gala - Abschieds - Vorstellung
der gegenwärtig eugagirten Artisten.

Mittwoch den 1. Januar :

Vorstellungen
Anfang 4 und 8 Uhr.

Neues Programm .

■
19295

iclibau m .
Samstag, 28 .» Sonntag , 29. «. Montag. 30 . Dezember :Grosse Concerte

der beliebten Künstler- und Sänger - Gesellschaft
H TKT (Zwei Damen undw drei Herren ) .

Ne « ! Auftreten des Münchner Trio Geschw. Grotzkopf . Ne « !
Anfang Werktags 8 Uhr. Sonntags 4 u . 8 Ubr. Einiiitt 20 Pf .

Es ladet Höst, ein u . Onosskinskx .

Cafe Nowack .
ttcu evofsnet.

Empfchle einen vorzüglichen Stoff aus der Kloster
brauerei Maulbronn.

Gute Kflche . Reine Weine «
Mittagstisch im Abonnement.

Franz Schmieret «,
19245 .3 .2 früher zum Kaiserhof.

KelteusbedMfmßverem Karlsruhe.
empfiehlt in feinster Qualität 19230 .3,3

Portwein -, Burgunder-, Arac- u , Rum-
Punschasssnz

.

« m
,4 .0 *1. Spiritnoten , mit hSetat prtmtlrte toh - i Büdvreiao »

St <J. Peters 4 Co . Naohf ., Cöln a , AU ,
Niederlage bei der
Emmericher Waaren-Expedition ,

Filiale Karlsruhe ,Kaiseratraeee 124. 18767 .10 .8 j

J . Oehlen , KarMbrik und Paplercoaftetloa , Harlirahi, Aisartmitrasse 8.
»mpfiehlt für Wiederverktofer

18 fMler " .
-Neuheiten

Km 'tirrunif W enthält : 20 hochfeine Seiden - , 20 Aufotell-, Zieh-, Klapp - , 60 QUmmer-, Präg «-. Bocoeo-,DUllllUCllt TT . Facon - und gesetxl. geschützte Karten , überraschende Neuheiten , « Mammen 100 Stüek
für nur Mk . 7 .60 .
afeneste Witzkarten ,

Mavicr-Unterricht
für Schüler , welche vorgeschritten» so¬
wie auch für ganz Anfänger, verbünde«
mit Theorie u . Harmonielehre. De«
Unterricht ertheile nur « » « II « »
Stunden . (Theilstundr « a«H-
geschlofseu.) Preis I Mark .

Anna Wettach ,
Markgrafeuftratze 86 im 8 . Stock .

mm
. Gruss
Paus Karlsruhe

betitelt sich das neueste Zugstück für Klavier mit 3 farbigem
Prachttitel (Abbildung von Karlsruhe , Schloßt.

Das Titelbild ist an sämmtlichen Plakatsäule» der Stadt
zu sehen.

Verlag und Eigenthum für alle Müder :

B . Kiener «I Co .»
Musikalienhandlung , Kroß - Sortiment «nd Ferlag,

Karlsruhe , RoudeÜplatz (Erbprinzeustr .)

PnjseiGer NenjchsMß.
Das Musikstück wird aus Wunsch von der Berlags-

handlung selbst verpackt und zivischen 2 Cartons Namens
des Spenders für M . 1 .25 franco nach allen Ländern
versandt . 19264 .3 .2

$ oc 30 &

Neumann , Fr . , Sylvefterfeier . Stimmungsbild für '
Pianoforte mit Gesang nnd Tanz ad libitum. M . 1 .50 .

1
Schulz , J . A. P . , Des Jahres letzte Stunde .

M. —.50.
Gounod , Charles , Neujahrs -Glocken , hoch , tief , i

ü M. 2.—. 19309 .2 .1 l
Vorräthig in der

Musikalienhandlung R, KiUUUr & Co .,
Karlsruhe fRondellstlatz).

I300CDOOOOOOOCXB

1F
Die von meiner

= 8

Weihnachts -Ausstellung
noch restirenden Nippsachen , Nadeletuis ,
Handschuhkasten , Schreibmappen ,
Albums , Spiegel , Nähkasten , Porte¬
monnaies etc . , künstlichen Palmen , Vasen
etc . werden zu bedeutend ermässigten Preisen ab¬
gegeben . 19312

" Vereine erhalten Extra-Rabatt .
"MW

.lulins Strauss .

Warum? Weil !
Warum habe ich die größte und

schönste Auswahl in
Reujahrs , und Scherzkarte « ?

Weil ich letztes Jahr gänzlich
ausvcrkauft habe !

Anfertigung von Distteu - und Neujahrskarten in kürzester Zeit .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt . 19229 .3 .3

B. Albert Tevtsi ,

Kaiserstrasse 201 , geganiber der faihr-Williili-Passigs ,
empfiehlt: 18643 *

Orangen -Punsehessenz , \ eigenes Fabrikat ,
Burguuder -Punscliessenz , j die Flasche Mk. 2 .50.
Chine ». Thee neuester Ernte, 7* Pfand-Carton Mk . 2.—.

Trauring«,
massiv Gold , mit Karatstempel
versehen , in jeder Preislage ,

empfiehlt
Georg Brecht ,

Auwekter und Kekdschmted ,
41 Waldftrahe 41,

der Gr . Lofapotheke gegenüber,
17197 Aarlnruli « . 129

Karlsruhe .
Sxrnutcr ^nmnfbaö.

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht . Rheumati «,

»ins , Gel «„ ken »ziiudnttg , Nerve »,
Uopsweh , HantauSschlag , Ohreu -
lelden . Schnnpfen ^Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen , Erkaltungen .

Achtungsvoll 12481*

58 Eck « der Werder - u . Märienstr . 53.

Da» grösste Ankaufs Geschäft
am hiejigea Platze

von 14057*

Markgrafenstr . 2 » ,
zahlt für Herren und Dameukleider ,
Uniformsftütke , Schuhe und Stiesel ,
Bette « , Möbel rc . ic. den höchsten
Preis . Gefl. schriftlichev wie mündlichen
Offerten sehe mit Bergungen entgegen .

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand , Bngel-
anfzng 15 Mark , etwas schwächer
12 Mk . Nach » , od. Voreinseiidnng.
2jährige Garantie . Niditgefalleiides
nehme zurück.

Regnlatenr mit Schlagwerk, 60 orn
lang, 1 Tag gehend , 8 .50 M , der¬
selbe, 14 Tag gehend , 12 Mk

Riekelwecker (Baby ) , vorzüglich ,
3 Mark . 9279
A. Ziegler , Uhrmacher,

Eppingen ( Baden ».
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
FehlerhafieTeppiche , Prachtexemplare

k 5 , 6 , 8 . 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis .

SophaplüschE ^ k
in glatt , gepreszt » . gewebtenOu «al >-
tätcn auch echt Friss und Moqnet
eiilhnltend 0 — 22 Mtr . spottbillig!
45.20 Muster franko . 13712

Emil Lef&vre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8. , Oranienstrasse 158 .
Infolge günstigen Einkaufes bin

ich in der Lage,
prima reinen

Bienenhonig
für Bäcker i M 58 .— per
100 Pfd . abzugeben und bitte
ich um gefl. Nachfrage . Mit Probe«
stehe gerne zu Diensten. 17027*

Julius Dehn Nachf.
BUef -Mmkcn. Eh © !

Siesta-Verlag, vr 56, Hamburg.
Ehe ! i

®”^ä*- b-ie
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